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Boit 5 Mk. 61 Bf. — Preis der eingeinen Rrmmer 8 Rop.. der Hufe, Sonntags- Beilaas 10 Rop. Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unboneriert 


Nr. 395. Montag, den (17.) 30. Dezember 1912 i 11. Jahrgang. 


HEITERER SYLVESTERABEND 


R ende vous der eleganten "Welt. 


Scala-Theater 


Kabarett „Chat-Noir“ 


— Beschränkte Zabl der Tische, ===— 


Montszgario | Rosa Denise | nn 


Eugenie Dolska Wiera Kolibri Enaliſche Tänzerin. 


Ermita 
5s g ——— 
e loeiſche Sängerin. Muiiihiübiiie Souprette- | Jeanne Destrey (Paſſepartouts ungültich. 16355 


Dzielnaſtraße 
giebt, des Lod tums. 33 
W Franzöſiſche Soubrette. Es wird um rechzeitige Reſervierung der Tiſche gebeten! 


1 Maki ; i ; 8 
E Hinder Programmaedsel N O Im Debüts l parina se ee Direktor: A. Kletowski.  Artistischer Leiter; Wladystaw tgtowski, 


Zigeuner⸗Romanzen. Ungar. Tänzerin u. viele And. 


Residenzzirkus L. P. Truzzi IEEE 


5 
* bl 
Pine i. Zwei große Vorfiekungen. ar 
empfiehlt sehr alten 
in feinen in Lodz nie geseioten Radvroduktionen. 
n ELLLLLLLILELELELELELEIELELELELTT 
5 Kop. — — — — 


Sargo Nynek. Telephon 21-68: 

Helenenhof d Varictevorſtellung. Mens 
i ' ser ZUHABEN IN 
eg- ALLEN BES- 
4 e SEREN GE- 
Nach der Vorſtellung: P i pnl Seien 


z * e 
Seute Nontas, der Große Monſtre⸗Vorſtellung ie msna 
bes gefamten Perſonalz. Eenjationel: Iehtes Gaitipiel der berühmten Artisten 4 N 
2 ‚Gebr, Auderlen, genannt die Wolkenkratzer“ Im der 2. Abteilung zum leßten 
Funn e In 10, dtte ener nnd Mi 
ert nad bem Roman des volniſchen Schriftftellers Henryk Sſenkiewiez. 9 % 0 
e . 4 e 
Sensations Gastspiel des metwühmen Chester Died 
Großer Sylveiter-Nastenball = 12 
Immerhin wegrafft. Bei der Lungeupeſt geht die Infektion durch 


Damen maskiert Entree frei 


x liche Belangung der Schuldigen zur Folge 

St i * betten diefe Maßnahmen einen mehr zufälligen Cha- den Speichel vor fih, deffen Partikelchen beim Huſten 
owarzyszenie Wzajemnej Pomoy Pracowników Handlowych II. Łodzi rakter. Der Miniſterrat beſchloß, die Reſſorts auszu⸗ der Erkrankten verſtreut werden. Dieſe Atome rufen, 
Spacerowa 21 fordern, es ſich zur Regel zu machen, von ſich aus ſobald fie in die Almungsorgane eines geſunden Men 
7395 a. Er N fote Nachrichten zu dementieren, mit Ausnahme der ſchen gelangen, ſofort einen nenen Peſtherd ſervor. 
Calam zasilenia fünduszüx Kasy aon | Sierot Oral Kasy bhoryeh U Stowarzyszenii Bibong sie we Fälle, wenn das Dementi unerwünſcht iſt, z. B. die Auch die Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke eines ‚Suftzierten 
grudnia 1912 r. w Sali Koncertowej. Vopla, Dzielna 18. 5 wir Aufmerkſamkeit der Deffentlichfeit unnüttzerweiſe auf enthalten viel N ſeckungsſtoff Aus dieſem Grnüde { 
u eine ſonſt unbemerkt gebliebene Falſchmeldung lenken eine große Vorſicht beim Ankauf aller zeittralafiat 
í Wi würde. Bei der Veröffentlichung des Dementis müſſe Produkte. w eppiche, Fllze uſw. geboten, weil tie 
5 7 a as GW zwiſchen Zurechtſtellungen und Wiverlegungen unterſchie⸗ durch den Speichel erkrankter Arbeiter infiziert, feiu 
den werden. Erſtere müſſen auf Tatſachen berſhen, können. Der Kampf gegen die Verbreitung der we 

Nr przyjmujących winlak w konkursie. (bie bie behanpteien Tatjadien ohne. weiteres hinfällig wird du 
„Bilety do nabycia codziennie w kancelarji Stowarzyszenia (Spactrowa 21, |l. Pietro front) w wodzinach od 1%—2 machen. Die Widerlegung enthäßt die Gründe, die die breitung vorzu 
5—0 popok, w dniu zaś maskerady od 7-ej wieczór przy wejsciu na sale. — hig kowo w maskach, panowle w strojaci behauptete Tatſache widerlegen. Die Be enen und 


h das Feuer geführt. Um einer. Weitere 
„werden die Leichen der an der Weit 
re Wäſche, Kleidung und Mohn 


tung von 


— — — . — — CaCſcben gehört zu den Zurechtſtellungen. Die Zu- gen verbrannt. Trotz der Anwendung dieſes Radikal⸗ 
br Varietö- Theatar * — Dr. B. REIT rechtſtellung von Ausführungen zur Polemik, die of littels ift der Kampf kein leichter, denn ‚die, i 

1. K aus dem Auslande zurüffneehrt. ziell⸗publiziſtiſch oder in amtlichen Erläuterungen er⸗ Gegenden zahlreich verbreiteten Jieſelmäuſe Tür Träger 

Al. mut Fanttlon-Aarlots-Torsalfungen Srednia⸗Straße Nr. 5 folgt. Die Verwechſlung der Anwendung von Zurecht⸗ Peſtbazillen, die fie, eutgegen allen Vorſichtsmaß⸗ 

EN P abel filo Saut 2 $ è stellungen und Widerlegungen ift nnerwünſcht. Ei⸗ regeln, ins Getreide ader in entlegene Dörfer, ver 

» gramm im Inzeratontel, 9555 dend ane ie GECE ere und Borat es ne polemiſche Zurechtſtellung kann an weniger ſtar⸗ ſchleppen. Zur Exleichterung des Kampfes tragt die 


der Peſtbazillen bei, die ihre kränkheiterer⸗ 
kung im Verlauf einiger Monate vers 


m 180 ken Stellen Angriffeuunkte bieten und einen un Kurzlebig 
Schneeweiß gehleichte haumwollene Lumpen, Strümpfe. 7 Pr n N günſtigen Eindruck machen. Die Zurechtſtellun⸗ regende 
kotagen und echkſchwarze gefärbte Strümpfe für tiſch unmöglich fei; die Dauer der Geſchäftezeit von der gen und Widerlegungen müſſen ſofort erfolgen. lieren. 


as Febrk nee trae ebe e Arbeitszeit zu trennen; die Annahme des Amendements Verſpätet lenken fie nur unnütz die aue ben anf 


A N au⸗ iner i prof ichlom⸗ Cre ani 5 en fir 
Wiener Eiſenbahn. 5364 wurde einer Ablehnung des ganzen Projektes gleichkom⸗ Ereiguſſſe und Artſtel, die ihre Aktualf y 3 1 
—— 15364 | men. Mit einer Mehrheit von 65 gegen 47 Stimmen loren haben oder vergeſſen warden find. die Inländiſche Nachrichten. 


wird der Vorſchlag Durno wos abge⸗ Falſchmeldungen Hinweiſe auf Amtsverbrechen, iif der 
l! 1 R lehnt. t . Zurechtſtellung der Hinweis anf die gerichtliche Verfol⸗ St. Petersburg. - 
Mu sinknm Miniter Durno wo bringt einen Zuſatzuntrag zu Arki⸗ gung der Schuldigen wegen Verleumdung oder im gu ben Bü s gün gen inden G h 


kel 1 ein, der eine 12⸗ſtündige Geſchäftszeit vorſieht, äußerſten Fall wegen Diffamation hinzuzufügen. C Pr ce n 95 A 
des Innern aber viele Ausnahmen zuläßt. Reduer ſchlägt vor, als iſt erwünſcht, daß vom Dementi viel häufiger als g. Ai e 175 1055 an Re PER, 
€ Maximalzeit 16 Stunden und Ausnahmen jubezug auf genwärtig Gebrauch gemacht wird. Zudem fall d gap 1 7 pagt 175 art he tk 
P. Petersburg, 29. Dezember. die Verkürzung der Arbeitszeit feſtzuſetzen. Nach einer Reſſort ſeine Zurechtſtellung direkt, auf den belr. A Lehrbezirks Grafen V an dn dein, „ 
È u „Dezember. gfede des Handels minbſter 9 und Pr o f. fk * vo gaeber gekeilt wird, daß fie: ihres Amtes als Leiterin des Lehr⸗ 
Durch Allerhöchſte Namentliche Ukaſe verläßt der ee | 7 9 f. tikel der Zenſurordunng geſtützt, an den Herausgeb s adminiſtrativen Weſens der Schule enthoben 
Geheimrat Makarom auf eigenen Wunſch den Poſten Kowalewski ziehl Durnowo feinen Antrag zu- richten und eine Kopie von ihr der Oberpreßverwaltung bie Nachfol erin mird die Lehrerin Baronin 
des Miniſters des Innern, uns ift an feine Stelle der zück, schlägt aber vor, die Handelszeit für Hauſterer zugehen laſſen, damit diefe verfolge, ob die 3 Sophie ne He 5 ha atii 
Gouverneur von Tjhernigow, Kammerherr Wirkl. nicht zu beſchränken. Auch dieſer Zuſatzantrag wird aufgenommen worden ift, Nach dem . 8 


i Salfi faat) ä e a Bnk | Im Wwedenſki⸗Gymnaſium haben alle acht Shii 
è Staatsrat Maklakow, ernannt worden abgelehnt und Art. 1 in der Faſſung der Kommiſſion Senatserläuterungen ift ein Herausgeber zur Aufnahme Im N . 
5 lei ii Y i f zalich ler, die au der Verſammlung teilgenommen haben, 
angenommen. einer Zurechtſtellung uur verpflichtet, wenn lediglich ter, die 17 n 100 
Petersburg, 29. Dezember. Ueber den neuen 9 Suren 3 Fluch K ere freiwillig Enklaſſungsgeſuche eingereicht. 


Mini 7 Artikel 2, der im Notfalle die Verlängerung der Tatſachen ohne polemifchen Inhalt enthält. Die W h 
e i A E Arbeitszeit um 2 Stunden zuläßt, wird auf Vorſchlag legungen und Erläuterungen können auch dem Im 10. Gymnaſinm wurde den Eltern zweier 
ter zu berichten, daß er rl die Abit hatte des Handelsminiſters in der Dumafaſſung angenommen. mationsbureau zugefandt werden, deffen Mitt ler, die ſich au der Verſammlung beteiligt hatten, 
Huſar zu merden. Der Vater unterſogte ihn wie feis Artikel 3 und 4 werden mit dem Amendement des gewöhnlich in der Preſſe nachgedruckt werden. Schließ⸗ vorgeſchlagen, ihre Söhne freiwillig, ehe ſie noch von 
nem älteren Bruder, dem gegen wü en hervorragen⸗ Handelsminiſters angenommen, demzufolge die 13⸗ſtün- ſich töanen Zurechtſtellungen falſcher Mitteilungen auch der Schulobrigkeit anszeſchloſſen worden find, aus dem 
den Kriminaliſten 4 und Abgeord Ir das bſſtiſch dige Handelszeit in Eßwaren⸗ und Getränkehandlungen der Roffiia zugeſandt werden, damit diefe einen erläu⸗ Gymuaſium zu nehmen. Dieſe antworteten, duß fie 
Studium, fo daß Maklakow of sieh die pilala ische bloß dann erlaubt ift, wenn die Waren an Ort und ternden Artikel bringe. Beleidigungen von Behörden ſelbſt ihre Söhne in das Gymnaſium von Frau Wit⸗ 
Fakultät gleich feinen. Brudes hefnchte Juigenden Stelle verzehrt werden. Auf Vorſchlag einiger Redner und Amtsperſanen in der Preſſe find von den Betref⸗ mer geſandt hätten, um das Neferat über Nadſon anz 
aber im geheimen trieben, bis Beide 1 55 dem Tode deh wird die 15⸗ſtündige Geſchäftszeit auch auf Drognen⸗ fenden bei der Prokuratur einzuklagen, Beleidigungen 8 nfolgedeſſen ſehen ſie auch keinen Grund, 
Vaters ihr Staatsexamen machten Makla kom 5 Ynfig handlungen und Läden, in denen chirurgiſche Inſtumente von Truppenteilen werden von der zuſtändigen Preßbe⸗ dem Gymnaſium zu nehmen. 

Saft bei Tolftoi in Jasnaſa Polſaua geweſen, dich verkauft werden, ausgedehnt. i t J 3 | hörde verfolgt. Der tizminiſter wird dat Verfahren inigen der Kronsgymnaſien kam es während 
beſtand zwiſchen ihnen die Abmachung, nie über pilis Art. 5, der in gewiſſen Fällen eine Geſchäftzeit beschleunigen. Die Einleitung der gerichtlichen Verfole dee Verleſung der neuen 3 stimmungen über die Auf⸗ 
tiſche oder kommunale Fragen zu ſprechen, weil die von länger als 15 Stunden vorſieht, wurde auf Vor⸗ gung ſchließt die Aufnahme . Zurechtſtellung oder ſicht über die Schüler außerhalb der Schule unter den 
Auffaſſaung beider in dieſen Dingen grundverſchieden war ſchlag des Handelsminiſters ge ftr i ch e n. Widerlegung durch das betr. Blatt nicht a Die | Symnafiaften der oberen Klaſſen zu Lärmſzenen, die 


N 


; Bei der Beſprechung des Art. 6 ſtellt es ieee haben die Preſſe aufmerkſam zu verfolgen und ſedoch keine weiteren Folgen hatten. 
erans, daß im Saale kein genügendes Quorum vorhan⸗ ſofort ihre Maßnahmen zu ergreifen, ſich in zweifelhaf⸗ Er, A : q 
y a r 1 men t. den ift: Die Sitzung wird deshalb auf den 1. Sannar det Fällen aber au den Miniſterrat zu wenden. hat Shi FA A Ak 1985 y EN he 
Reichsrat vertagt, ee y, bräuchen 3 der Sammler Anlaß gegeben. Es 
È . ji 3 8 vr ſollen nicht weniger als 300 Sammel n eingelie⸗ 
(Telegraphſſcher Bericht.) m a Bokomzam Das Geſpenſt des ſchwa zen fert worden feim die Spuren von Einbruch aufwieſen. 
j 8 G ð |MeSeranpt geht man bei der Auswahl der Sammler 
P. Petersburg, 28. Dezember. iiber Die Todes. | unvorſichtig vor und nimmt einen jeden, der ſich 
Auf der Tagesordnung ſteht das Geſetzprojekt über = 5 i Die Bevölkerung des Ae | berhaupt meldet. In einem T menen ne auf der 
pi Die „Ruſſkaja Molwa“ bringt nach der „Petersb. nach dem „Herold“ ſchwere Augenblicke. Die Pet hat Marſchroute Nr. 14 wurde ein junger Burſche betrof⸗ 
die normale Ruhezeit der Handelsangeſtellten. | z n ein Mundfehreiben, dag der Minifterpri die e und Mrehaniftuns überiheitten fen, der üherhrupt keine Gegitimation bei, idj hatte. 
Die rechte Gruppe des Reichsrats ſchlägt vor, in 10. (23.) Dezember an alle Miniſter und Ober; „und iſt bereits im Kreiſe Merw. Es werden aller⸗ Am Abend fand der Dworufk des Hauſes Nr. 10 an 
der Einleitung zum Artikel 1 die Worte: „die Führung renden verſandt hat. Das Schreiben enthält die Be⸗ dings energiſche Maßregeln getroffen, um dem Vor⸗ der Puſchkinſkaſa z erbrochene Sammelbüchſen. Es 
des Handels und der Geeſchäfte“ durch die Worte: „die ſchlüſſe der Miniſterratsſitzung vom 2. November hin⸗ dringen des unheimlichen Gaſtes vorzubeugen, doch wird erzählt, daß der Bereſn zum Sammeln von 
Arbeſt der Angeſtellten“ zu en Dieſer Vorſchlag sichtlich der ungenauen oder falſchen Preßmeldungen, ſprechen die ſporadiſchen Nachrichten dafür, daß die Pejt Spenden für die Slawen bei der nächſten Sammlung 
wird von Dur no wo Bobrinsti und Si⸗ welche in der Oeffentlichkeit Aufregung oder Mißtrauen unter der indigenen Bevölkerung zahlreiche Opfer for⸗ 10 Prozent von der geſammelten Summe den Samm⸗ 
na wife verteidigt. Erſterer weiſt darauf hin, daß gegen Megierungsinftitute und Amksperſonen hervorru⸗ dert. Bei den Erkrankungen wiegt die Form der Lun n — auschließlich Schülern — abgeben will. Das 
das Geſetz bloß die Ruhe der Handelsangeſtellten ge⸗ fen, in der letzten Zeit ſehr häufig geworden und auch g über, jo daß die Sterblichkeitsziffer eine ſehr durch wiede das Sammelwerk allmäßlich zu einem 
mührleiſten, nicht aber die Dauer der Geſchäftszeit be⸗ geeiguet feien, internationale Komplikationen zu ſchaf⸗ hohe ift. e Bubonenpeſt ift als die leichtere Form Handwerk werder. 
ſchränken ſoll, und beruft fih auf das Beiſpiel des fen. Solche Nachrichten riefen in den Regierungsaus⸗ der Erkrankung zu betrachten, weil ihr etwa 35—40 
Auslandes. Der Handelsminifter ſpricht gaben in der Regel Deinentis hervor und hätten bis⸗ Prozent der Jufizierten zum Opfer fallen, während die 
fih gegen das Amendement Durnowo aus, da es fak⸗ weilen adminiſtrative Maßregelungen oder die gericht⸗ Lunsenpeſt über 90 Prozent der infizierten Opfer hin⸗ 
* + 


Montag, den (17) 30. Dezember 1912. 
. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 505. 


Sıtantslekretür 
Riderlen-Mächter t. 


Stuttgart, 30. Dezember. 
(Spez.⸗Tel. der Nauen Lodzer 


Zeitung.) Der feit einigen Tagen 
bier weilende Staatsſekretär Mi: 
derlen⸗Wächter ift plötzlich ge: 
ſtorben. 


Details fehlen noch. 


7 

7 

e 

1 4 

Staatöfefretär von Kiderlen » Waechter 

Die Nachricht von dem plötzlichen Ableben des 
deutſchen Staatsſekretärs Kiderlen⸗Wächter kommt 
wie ein Blitz aus heiterem Himmel, denn 
niemand wußte von ſeiner Erkrankung. Nach dem 
plötzlichen Hinſcheiden des deutſchen Botſchafters 
am engliſchen Hofe, Marſchall von Biherftein 
ift dies nun der zweite Fall, daß einer der bez 
deutendſten Diplomaten Deutſchlands ſo plötzlich 
aus der Welt ſcheidet und gerade in einer Zeit 
wo die geſamte Diplomatie Europas an der 
Bildung eines Friedenswerkes beſchäftigt ift. 
Das Hinſcheiden Kiderlen⸗Wächters gerade in 
dieſem Augenblick bedeutet für Deutſchland einen 
ſchweren Verluſt. Alfred von Kiderlen⸗Wächter 
war am 10. Juli 1852 in Stuttgart geboren und 
war in den Jahren 1888—94 vortragender Rat 
im Auswärtigen Amte, im Jahre 1894 wurde er 
preußiſcher Geſandter in Hamburg, 1895 Geſand⸗ 
ter in Kopenhagen und 1900 in Bukareſt. Auf 
dem letzteren Poſten verblieb er bis zu ſeiner Be⸗ 
rufung zum Staatsſekretär des auswärtigen Amtes 
in Berlin. 

Kiderlen⸗Wächter galt als einer der bedeutend⸗ 
ſten Diplomaten Deutſchlands; er hat in der Ma⸗ 
rokko⸗Affaire eine bedeutſame Rolle geſpielt. 


* 

Das Ableben des Staatsſekretärs Kiderlen⸗Wächter 
wird uns noch durch folgendes Spezlal⸗Telegramm bes 
ſtätigt: 

Stuttgart, 30. Dezember. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Ztg.) Staatsſekretär Kiderlen⸗ 
Wächter, der vor drei Tagen nach feiner Geburtsſtadt 
gekommen war, wurde ganz unerwartet am Freitag 
krank und verſchied nach kaum 2 tägiger Krankheit heute 
früh. — Das Ableben hat allgemeine Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. 

Berlin, 30. Dezember. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Ztg.“) Der nach Berlin unterwegs ber 
findliche Jouesko traf in Stuttgart mit Kiderlen⸗Wäch⸗ 
ter zuſammen, der fpeziell zu dieſem Zweck dort einge⸗ 
troffen war. 

Jonesko, der mit Kiderlen⸗Wächter konferierte be- 
gibt ſich über Paris nach London. 

Berlin, 30. Dezember. (Spez.) Die Nachricht 
bon dem plötzlichen Ableben des Staatsſekretärs Kis 
derlen⸗Wöüchter hat hier allgemeine Beſtürzung hervor, 
rufen; fie wurde heute früh durch Extrablätter Ber 
kannt. 

— 


Chronik und Lokales. 


Vom Sonntag. 


Mehrere Feiertage hintereinander pflegen gar nicht 
zur Erheiterung unſerer Laune beizutragen, was ent» 
ſchieden ein Beweis dafür ift, daß der Durchſchnitts⸗ 
Sterbliche nur dann froh und glücklich ift, wenn er 
ſein gewöhnliches Arbeitspenſum zu erledigen hat. 
Feiertage in Ansſicht ftehen, — — — ja das ift eine 
andere Sache; aber wenn vor paar Tagen Weihnachten 
war, während wir nun dicht vor Silveſter und Neujahr 
ſtehen, da wird nom zwiſchenfallenden Sonntag nicht ge⸗ 
rade ſehr viel gehalten. Es ift ein „Stiefſonntag,“ 
wie man ihn in verſchiedenen Gegenden zu benennen 
liebt, und das bedeutet ſoviel, daß es an dieſem Sonn⸗ 


tag ift es immerhin; man päfpelte fo im Haus herum, 
beſah fiğ nochmals zum ſoundſovielſten M die ver⸗ 
ſchiedenen Geſchenke, überlegte ſich heimlicher und etwas 
heimtückiſcher Weſſe, daß dies und das doch hätte an= 
ders fein können, na und übrigens fat man das, was 
in einem Zuſtande zu geſchehen pflegt, der zwiſchen guter 
und ſchlechter Laune liegt. Das iſt nun einmal der 
Welt Lauf: die Freude vor den Wellen ift beſſer als 
die Gefühle nachher. Aber unſer geſtrigen Sonntag 
hatte denn doch auch noch etwas anderes zu bedeuten: 
er war der letzte Sonntag im Jahre, der zweiundfünf⸗ 
zigſte ſeines Zeichens, und bei dieſem Gedauken ſtiegen 


[andere Bilder dor uren geiſtigee Blicken 


n teilt ſich auf 6 Induſtriebezirke, wobei auf den 
tag „nicht ſo genau drauf ankommt.“ Aber ein Sonn⸗ he 


auf. 
Rückſchauend und vorwärtsſchauend ſtehen wir ſchon von 
jetzt an im Zeichen der Jahreswende; nuwillkürlich ege 
leben mir manches Vergangene im Geiſt noch ein mal, 
und mancherlei Fragen betreffend die Zukunft ſtellen ſich 
in ihrer Ungewißheit ein; Hoffnungen und Zweifel der 
verſchiedenſten Art begegnen ſich. Was wird dies wer⸗ 
den, und wie wird ſich das entwickeln? — — — Aber 
wir wollen nicht vorgreifen; bis zu dem bedeutungs⸗ 
vollen Augenblick, wo die Uhr zum letztenmal für 1912 
und zum erſtenmal für 1913 tickt, haben immer noch 
paarmal vierundzwanzig Stunden zu vergehen. 

Im Perſonalnachricht. Der Chef der Ware 
ſchauer politiſchen Schutzpolizei (Ochrana) Oberſt 
Globatſchew wurde zum Gonvernements⸗Gen⸗ 
darmeriechef von Niſhni⸗Nowgorod ernannt und verläßt 
dieſer Tage Warſchau. Oberſt Globatſchew war f. St. 
Chef der Lodzer Gendarmerieverwaltung. 

* 3. Neue Verordnung. Da auf den kleinen 
Eiſenbahnſtationen der Zug nur ſo kurze Zeit ſteht, 
daß es nicht möglich iſt, einen Klage ins Beſchwerde⸗ 
buch einzutragen, hat das Minifterium der Wegekom⸗ 
munikation angeordnet, daß vom Februar nächſten 
Jahres ab die Beſchwerdebücher nebſt Tinte und Feder 
ſich im Zuge befinden ſollen. Der Oberkondukteur hat 
ſolche auf Verlangen den Paffagieren zur Benußzung 
zu übergeben. 

Die Lodzer Rabbinerwahlen — Faf- 
fiert! Wie uns ein Spezialtelegramm aus Petritan 
meldet, ift die Lodzer Rabbinerwahl vom Herrn Petri 
taner Gouvernene kaſſiert worden, ſodaß eine neue 
Wahl anberaumt werden wird. 

* Proteftierung von Wechſeln in Ruß⸗ 
land. In Moskau beſtand bisher ſeit Jahren Streit 
über die Proteſtierung von auf ausländiſcher Währung 
lautenden und in Rußland zahlbaren Wechſeln. Während 
ſolche Wechſel z. B. in St. Petersburg auf 
Antrag anſtandslos proteſtiert wurden, weigerten fidh 
die Moskauer Notare unter Berufung auf dit 
alten Zeiten ſtammenden Beſtimmungen des ruſſiſchen 
Münzgeſetzes und des Nuſſiſchen Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches und insheſonder auf zwei Zirkulare des vor 
maligen Handels⸗ und Manufaktur⸗Departements des 
Finanzminiſteriums vom Jahre 1898 und 1895, über 
ſolche Wechſel Proteſte aufzunehmen, da in Rußland 
zu erfüllende Verträge, die auf ansländiiche Valuta ge⸗ 
ſtellt feien, ungültig feiem, Sedet Hin weis auf die 
neue ruffiſche Wechſelordnung von 1903, die fole 
Wechſel nicht nur nicht verbietet, ſondern in Art. 46 
ſogar ſie vorſieht, und die doch jedenfalls den etwa 
entgegenſtehenden älleren Geſetzen oder gar einem Mi⸗ 
niſterial⸗Zirkulartrlaß vorgehen müßte, dlieb völlig 
wirkungslos. Solche Wechſel wurden daher in Moskau 
von den Notaren nicht zum Proteſt angenommen. Jetzt 
hat auf Antrag des Moskauer Bbörſenkomitees der 
Dirſgierende Senat eutſchieden, daß auch die Moskauer 
Notare nicht nur berechtigt, ſondern fogar geſeßlich 
verpflichtet feien, über ſolche auf ausländiſche 
Valnta ansgeſtellte Wechſel auf Antrag Proteſte aufzu⸗ 
nehmen. 

Neuer Tarif für Schüler, Das Minis 
ſterium des Unterrichts hat die Kuratoren der Lehrbe⸗ 
airte davon benachrichtigt, daß zwecks Erleichterung des 
Inkrafttretens des neuen herabgeſetzten Tarifs für Lers 
nende (vom 15. Dezember an) der Finanzminiſter es 


beiter befanden, von denen ein jeder rund 50 Jahre in 
Fabriken arbeiteten. 

Reform der Lebrerinſthtute. Die Okto⸗ 
briſten baben in der Duma einen Initiativantrag ein- 
gebracht bez. Reform der Lehrerinſtitute. Das Gefetz⸗ 
projekt ſieht einen Lehrkurſus von 4 Jahren vor. An 
den Inſtituten beſtehen folgende Abteilungen: ſiteratur⸗ 
hiſtoriſche, phyſiko⸗mathematiſche und naturwiſſenſchaft⸗ 
lich-hiſtoriſche. Die Abſoldenten der Lehrerinſtitute 
können in den Univerſitäten nach Ablegung eines Er- 
gänzungsexamens aufgenommen werden. 

Im. Der Lodzer Du mabgeordnete, Dr. 
M. Bomaſch, trifft heute abend bier ein. Dr. B. 
bleibt während der Dumaferlen in unſerer Stadt. 

In Sachen der jüdiſchen Mädchen: 
ſchulen. Wie bereits von uns gemeldet, wurden vor 
einiger Zeit 7 füdiſche Mädchencheder geſchloſſen, die 
ohne behördliche Erlaubnis funktionſerken, abgeſehen 
davon, daß durch dieſe Verordnung gegen 1000 Kinder 
ohne Schule bleiben, wurden auch viele Lehret brotlos. 
In Anbetracht deſſen wandte ſich eine Deputation an⸗ 
geſehener hieſiger Bürger, darunter die Herren A. Do⸗ 
branitzti und B. Wads, an den Chef der Lodzer Schul⸗ 
direktion mit der Bitte, die Wiederöffnung dieſer 
Schulen zu geſtatten. Wie das Lodger Tageblatt“ ber 
richtet, wurde dieſes Geju befriedigt. 

Wezen der Verunreinigung der Do: 
brzunka. Das Petrikauer Bezirksgericht verurteilte 
bekanntlich die Pabianicer Fabrikanten wegen „Verder⸗ 
bens von Waſſer“, vorgefehen in Art. 111 des Strafe 
geſetzes, zu einer Geldſtrafe von je 200 NEL, ohne fie 
jedoch zu irgend etwas Anderem zu verpflichten. Ange⸗ 
ſichts deſſen erhob der Prokureur Proteſt, indem er 
ausführte, daß das Bezirksgericht, da es die Ange⸗ 
klagten der Verunreinigung des Fluſſes ſchuldig fand, 
ihnen gegenüber auch — u. zw. im Sinne Art. 28 des 
Strafgeſetzes — hätte Repreſſalſen zur Anwendung 
bringen müſſen, durch welche die Fabrikanten gezwun⸗ 
gen worden wären, den Fluß zu reinigen, ſowie Ein⸗ 
richtungen anzuwenden, die das Verunreinigen des 
Waſſers in Zukunft unmöglich machen. Der Prozeß 
gelangte auf dem Appellatſonswege vor die Warſchauer 
Gerichtspalate. Nach mehrtägigen Verhandlungen be⸗ 
ſchloß die Gerichtspalate, das Urteil des Petrikauer 
Bezirksgerichts hinſichtlich der Geldſtrafen zu beſtätigen, 
den Fabrikauten aber aufzukragen, das Flußbett der 
Dobrzynta zu reinigen, keine Abſonderungen der Fabri⸗ 
kation mehr in den Fluß abzuſeiten und Einrich⸗ 
tungen einzuführen, welche die Fabrikabflußwäſſer des- 
infizieren. Zur Ausführung der erforderlichen Arbeiten 
wurde den Fabrikanten eine halbfährige Friſt bewilligt, 
die von dem Tage zu berechnen iſt, an welchem vor⸗ 
ſtehendes Urteil rechtskrüftig wird. 

Vom Warſchauer Viehmarkt wird be⸗ 
richtet, daß die Zufuhr in nerfloſſener Woche eine noch 
nie dageweſene Höhe erreichte. Es waren insgeſamt 
3209 Stück Rindpieh auf den Markt gebracht worden, 
u. zw. beſſere und minder gute Mare aus den Gons 
vernements Lublin, Kiew, Wolhynjen, Cherſon, Pols 
tawa, Beſſarabien, ſowie aus dem Dons und dem 
Kuban⸗Gebiet. Die Zufuhr von Kälbern erfolgte aus 
den Gouvernements Siedlec und Lublin, die Schweine 
zufuhr aus den Gouvernements Siedlec, Lublin, Wol⸗ 
bynien, Podolſen und Minsk. Deſſenungeachtet war in 
Lodz kein Rückgang der Fleiſchpreiſe zu verzeichnen. 

»Erbſchaftsregulierung. Zur Regulierung der 
Hinterlaſſenſchaft der nachſtehend genannten verſtorbenen 
Perſonen iſt auf den 27. Juni (10, Juli) Termiu in 


für möglich befunden hat, den Schulen, die in den 
Liften verzeichnet find, welche dem beſtehenden Tarif 
beiliegen, folgende Privilegien zu gewähren: 1) zu 
geſtatten, daß die Schulobrigkeit von ſich aus bis zum 
15. Mürz 1913 Zeugniſſe alten Muſters zu einmaliger 
und Exkurſions⸗Benutzung den Schülern ausſtellt, und 
2) die Geldzahlungen bei Vorweifung folder Zeugniſſe 
nach dem neuen Tarif zu erheben. 

Brückenbau und Brückenſteuer. Im 
kommenden Jahre wird die Verwaltung des Warſchauer 
Kommunikationsbezirks eine gründliche Renovierung 
aller Chauſſeebrücken vornehmen laſſen. Die Koſten 
der Renovierungsurbeiten, die auf dem Lizitationswege 
Unternehmern zur Ausführung übergeben werden ſollen, 
berechnet man auf 100,000 Rbl. 

Anläßlich des bereits ausgearbeiteten Projektes, die 
Brückenſteuer im Königreich Polen aufzuheben, wurde 
angeordnet, mit den Pächtern dieſer Steuer keine large 
terminierten Abmachungen zu treffen, da die Auf⸗ 
hebung dieſer Steuer im Jahre 1914 erfolgen ſoll. 
Die Einnahmen aus vorerwähnter Quelle betragen 
jährlich 189,000 Rbl. 

»Aus der Lifte der vereidigten Rechts⸗ 
anwälte geſtrichen. Der vereidigte Nechtsanwalt 
Leopold Blumenthal (Leo Belmont) wurde weil ihn die 
Warſchauer Gerichtspalate wegen des in Nr. 130 und 
131 des „Wolne Slowa“ veröffentlichten Artikels 
„To nie jest obraza Majestatu“ (Das iſt keine Ma⸗ 
ſeſtätsbeleidigung) zu 1 Jahr Feſtung verurteilte 
vom Warſchaner Bezirksgericht aus der Lifte der ver / 
eidigten Rechtsanwälte geſtrichen. 

AUnterſtützungen für Arbeiter. 
Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1895 wurde ein 
allgemeiner Staatsfonds gebildet, um kranken und mit 
körperlichen Gebrechen behafteten Arbeitern Unterſtützun⸗ 
gen erteilen zu können. Dieſer Fonds fegt fih aue 
den Strafgeldern zuſammen, welche die Aemter für 
Fabrikaugelegenheilen den Direktoren der Fabriken für 
die Ueberſchreitung der Fabrikgeſetze auferlegte, in eins 
zelnen Fällen aber ans den auf Grund richterlichen 
Urteils auferlegten Strafen, ſowie ſchließlich aus den 
Kapitalien der ſtrafweiſe geſchloſſenen Fabriken. Von 
dieſem Fonds, der gegenwärtig 600.000 Röl. beträgt, 
werden den Arbeitern Unterſtützungen erteilt, jedoch nur 
in Hähe der Jahreszinſen vom Kapital, ſowie in Höhe 
der Hälfte der jährlichen Einnahmen. Die Summe, die 
alljährlich zu Unterſtützungszwecken beſtimmt wird, ver⸗ 
War- 
ſchauer Bezirk, der das Königreich Polen und die drei 
lithauiſchen Gouvernements umfaßt, etwa 6000 NDL 
entfallen. Im vorigen. Jahre wurde 6582 Rbl. 27 
Kop. ausgezahlt, wobei die größte Anzahl von Unter⸗ 
ſtützungen (107 auf die Geſamtſumme 3189 Rbl. 
27 Kop.) auf das Gouvernement Warſchau entfällt, ſo⸗ 
dann kommt das Gouvernement Petrikau (69 Unter 


ſtützungen auf die Summe von 2863 Rbl.) Es gibt 
zweierlei Unterſtützungen: einmalige nicht höher als 


100 Rbl. und Penfiouen (nicht höher als 8 Rol. mo⸗ 
natlich während der Dauer von 3 Jahren.) Erwähnt 
muß werden, daß ſich in der Zahl der Perſonen, die 
im vorigen Jahre Unterſtützungen empfingen, 2 rs 


der Kanzlei der Lodzer Hypothenabteilung anberaumt 
worden: Itta Chxdes Zucker, geſtorben in 


[Schwert 


große Bekömmlichkeit erfreut ſich dieſes Starkbier 
allüberall feit Jahren großen Juſpruchs im In⸗ und 
Ausland. 

F. Reue Leib: und Svarkaſſen. Anf der 
letzten Sitzung der Gonvernements⸗Kammiſſion, welchegp 
unter dem Vorſitz Seiner Exzellenz des Petrifaner 
Gouverneurs Kammerherrn Jaczewski ftattfand, wurden 
die Statuten von 14 neuen -Spare und Leihkaſſen im 
Gonvernement Pelikan beſtätigt. Laut den letzten 
ſtatiſtiſchen Quellen gibt es ſetzt im ganzen Gonber⸗ 
ment Pettſtau 134 Spar⸗ und Leihkaſſen. 

Zum Jabreswechſel werden in der 
Trinitatis⸗Kirche zwei die gegenwärtige Hage be⸗ 
leuchtende Predigten unter dem Titel „Kelle und 
oder „Aufbau und Abwehr“ 
angezeigt. Die erſte findet am Sylveſter⸗ 
Abend um 6 Uhr und die zweite am Neufahrs⸗ 
abend gleichfalls um 6 ußr abends ſtatt. 

Die Gemälde: Austellung des Peterz⸗ 
burger Kunſtmalerb F. Wutſchitſchewitſch hat in den 
Kreiſen Lodzer Kunstfreunde ein lebhaftes Intereſſe 
erweckt. Einige Bilder ſind von einigen Lodzer Kunſt⸗ 
mäcen erſtanden worden. In Anbetracht deſſen, daß 
die Ausſtellung nur noch wenige Tage in Lodz ver⸗ 
bleiben wird, machen wir nochmals auf dieselbe auf- 
merkſam. Es bietet ſich hier Kunſtfreunden eine 
feltene Gelegenheit zum Erwerb ſchöner, künſtlerſſch 
ausgeführter Gemälde, 

* Sylveſterfeler. Herr Oswald Rohnke, der 
Inhaber des Reſtaurants des Lodzer 
Männer⸗Geſangvereing, arrangiert Morz 
gen Abend eine gemütliche Sylveſterfeier und hat zu 
dieſem Zweck eine aus 12 Mann beſtehende Muſikkapelle 
engagiert. Außerdem plant Herr Rohnke verſchie dene 
Ueberraſchungen für die Teilnehmer am dieſer Feier, 

m. Vom Lodzer Schachklub. Das Re ſul⸗ 
tat des geſtrigen 11. Turniers ift folgende:: S al ve 
ſiegte gegen Daniſchewski. Die Partie Ro; 
ſenbaum-—Bogoliubow blieb Remis und dit 
Partie Hirſchbein—Langleben blieb unbe⸗ 
endet. Gente ſpielen Salve-Hirſchbein, Ro⸗ 
ſenbaum—Flamberg und Daniſchew aki 
Bogolinbo w. Das Turnſer findet am Donnerde 
tag abend ſeinen Abſchluß. 

* Jit ein Hausknecht eine Amtsperſon? 
Die Ermordung eines gewöhnlichen Sterblichen kom⸗ i 
petiert laut unſerer Prozeßordnung vor das Bezirks. 
gericht. Die Ermordung einer Afntsperſon während 
der Ausführung ihrer dienſtlichen Pflichten jedoch vor 
den Appellhof. 

Der Bauer Andreſew hatte den Hausknecht, der 
ihn auf die Polizei bringen mußte, auf dem Wege 
dorthin ermordet. Der Mörder wurde vor den Appell⸗ 
hof geſtellt, der Ermordung elner Amtsperfon während 
der Altsſibung ihrer dienſtlichen Pflichten angeklagt, und 
zu fede Jahren Zwangsarbeit verurteilt, f 

Seine Kaſſationsklage, welche am 13./26. Dezember 
im Senat verhandelt wurde, motivierte er damit, 
er nicht vom Appellhof mit Standesvertretern, ſondern 
vom Bezirksgericht mit Geſchworenen hätte gerichlet 
werden müſſen, da ein Dwornit keine Amtsperſon fei. 

Der Senat beließ nach der „Peth. Ztg.“ die Klage 
ohne Folgen und hat ſomit fein Gutachten dahin ab. 
gegeben, daß ein Hausknecht, wenn er ſemanden auf die 
Polizei bringt, eine Amtsperſon ift, die ihre dienstlichen 
Pflichten ausübt. 

s Gerichtliches. Am 30. Dezember vorigen 
Jahres wurden aus der Badeanſtalt an der Panska⸗ 
Straße Nr. 53 die Kleider von Robert Hölzel und 
Artur Czerwinski geſtohlen, als diefe. dort ein Bad 


Warſchan am 25. Auguſt 1912: Leopold 
Werde, geſtorben im Czenſtochau am 20. März 
1012; Franz Wladyslaw Laſota, ge 
ſtorben in Lodz am 22. Juli 1912; Marie 
Wertſchitzka, geſtorben in Lodz am 7, Februar 
1907; Sergei Chmielewski, geſtorben in 
Plennale (Schweiz) am 29. Dezember 1911; Hein» 
rich Bauer, geſtorben zu Lodz am 31. Auguſt 
1911; Gottlob Fürchtegott Heln eich 
Schwalbe, geſtorben zu Zehlendorf am 1. Sep⸗ 
tember 1912; Friedrich Martin Reng, 
geſtorben in Lodz am 8. Februar 19115 Alexan⸗ 
der Kas zinski, geſtorben in Lodz am 20. Juni 
1907; Tande! Baſch, geſtorben in Lodz am 
18. September 1912; Jakob Kaminski, ge 
ſtorben in Lodz am 7. April 1912; Karl Gott» 
helf Tiſcher, geftorben in Lodz am 28. Oktober 
19125 Rif ka Baila Pruſſak, geitorben in 
Lodz am 7, Mai 1912; Janatz Arbeiter, 
geſtorben in München am 5. Oktober 19125 Sırdfa 
Prechner, geſtorben in Lodz am 30. September 
1012; Aniela Gajewiez, geſtorben in Lodz 


nahmen. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände belief 
fih auf gegen 80 Rbl. Wie es ia herausſtellte, 
hatte der Schlafburſche des Hauswüchters an der 
Pauskaſtraße Nr. 76, Jan Sochacki, den Diebftahf 
verübt. Bei dieſem wurden die geſtohlenen Sachen 
aufgefunden, und er geſtand, den Diebflahl gemeinſam 
mit einem gewiſſen Michal Niedzialkowski begangen zu 
haben, Vor Gericht gab S. ebenfalls feine Schuld zu, 
während N. leugnete, an der Tat beteiligt geweſen zu 
fein. Der Friedenseichter des 9. Revers, welcher den 
Prozeß verhandelte, ſprach Niedzialkowski wegen Mangel 
an Beweiſen frei, während er Sochacki zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilte. 
F. Eiſenbahnkaſtrophe auf der Warſchau⸗ 
Wiener Babn. Sonnabend abend um 10 Uhr e 
eignete fih auf der Station Rozprza der W.⸗W. Bahn 
(unweit Petritan), eine Kataſtrophe, bei welcher Mens 
ſchen glücklicherweiſe nicht getötet wurden. Unſer Petrie 
taner Korreſpondent berichtet uns darüber folgendes 
Als der Güterzug Sosnowice⸗Warſchau, der in einigen 
Waggons Munition führte, fh kaum 2 Werft hinter 
der Station Rozprza befand, entgleiſte plötzlich die Los 


am 5. Juli 1906; Michael Prota Ros 
ficti, geſtorben zu Lodz am 29. Mai 1908; 
Borah Chastel Chamer, geſtorben in 


Lodz am 9. September 19115 Julius Edu⸗ 
ard Braune, geſtorben in Lodz am 20. April 
1911; Julius Augu Heidrich, geſtorben 
in Lodz am 13, November 1912; Oskar Adolf 


Anuf [Scheller, geſtorben in Lodz am 25. Juli 19124 worfen. 


Marian Andrzej Szelazows ki, geſtorben 
am 27. November in Kochanswka; Rafael 
Herſch Herſchkowiez, geſtorben in Lodz am 
24. November 1912; Natalie Panaſie ⸗ 
wioz, geſtorben in Lodz am 30. März 1912; 
Herſch Kochauski, geſtorben in Lodz am 25. 
Auguſt 1905. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die At- 
tien Geſellſchaft der Baumwoll ⸗ 
Manufaktur von Carl Scheibler ver 
ſendet folgendes Rundſchreiben: Indem wir ihnen hier⸗ 
durch mitteilen, daß Herr D. J. Cohn am 31. De⸗ 
cember a. cr. aus den Dienſten unſerer Firma augs 
ſcheidet, bitten wir Sie, zur Kenntnis zu nehmen, daß 
wir die Leitung unſeres geſamten Verkaufes in z Polen 
unſerem langfährigen Mitarbeiter, Herrn Julius 
Kregezy, übertragen haben. —Derſelbe wird in die⸗ 
fem Sinne vom 1. Jannar 1913 ab von unſerer $i 
liale in Lodz aus für uns tätig fein. 

Unſer Lager in Warſchau laſſen wir unter der 
Oberleitung des Genannten auch weiterhin beſtehen und 
ernennen zum Vorſteher deſſelben Herrn Lud wif 
Pogorzelsti, 

Animator In den erſten Wochen des Mo⸗ 
natè Januar gelaugt das rühmlichſt bekannte Epezialbier 
der Pſchorrbrauetei in München, die Original marke 
„Animator“ zum Ausſtoß und iſt alsdann in 
allen Ausſchankſtellen, in denen Pſchorrhräu abgegeben 


welches die 


komotive des Zuges. Die Räder derſelben blieben un⸗ 
weit des Geleiſes in der Erde ſtecken. Infolge d 
ſtarken Erſchütterung wurden die mittleren Waggon 
ebenfalls aus den Schienen gehoben und 17 Waggons, 
welche zum Teil mit Kriegsmaterſal geladen waren, 
wurden zerſchmettert. Die Waggons wurden keilweiſe 
in die Höhe geſchlendert, tellwelſe in den Graben ge⸗ 
Verwundet wurde einer der Soldaten, welche 
den Pulvertransport begleiteten und ein Schmierer. 
Die Nachricht von der Kataſtrophe wurde an die 
nächſten Bahnſtatjonen und an die Hauptverwaltung in 
Warſchau gemeldet, und binnen kurzem trafen Extrazüge 
mit Ingenieuren, Arbeitern und Sanitären aus Petrikau, 
Czeuſtochau, Granica, Noporadomsk u. f. w. ein. Um 
2 Uhr nachts traf ein Spezlalzug aus Warſchau ein, 
welcher den Chef WW, Bahn, Ingenjeur Pauker 
brachte. Mehrere hundert Arbeiter, welche in den 
Hllfszügen angekommen waren, waren die ganze Nacht 
hindurch damit beſchäftigt, die verſchüttete Munition 
und die anderen verſchütteten Waren aufzuſammeln. — 
Die Bahnverbindung war für die Dauer einiger Stun⸗ 
den unterbrochen; erſt am Sonntag morgen wurde der 
erſte Zug, u. z. der Kurierzug Warſchau⸗Granſca durch⸗ 
gelaſſen. Die Kataſtraphe hat in der ganzen Gegend 
eine ſtarke Aufregung hervorgerufen. Auf allen Bahu⸗ 
höfen der Stationen hatte ſich Publikum angeſammelt, 
fälligen Züge erwartete. Die normaleg 
Verbindung wurde erſt Sonntag um 2 Uhr nach⸗ 
mittags wieder hergeſtellt. Um 12 Uhr mittags ver⸗ 
ließ Jugenſeur Pauker, der Direktor, der W. W. 
Eiſenbahn, den Ort der Kataſtroßhe, wo er die Ye 
rͤumungsarbeiten geleſtet hatte. — Der Shaden bed 
trägt über 100.000 Abl. — Un die Uclage der 
Kataſtrophe feſtzuſtellen, trafen in Rozyrza der Dei 
firent des Petrikaner Bezirkägerichts, Lanſelun, eine 
Gerichtshenmte und Gendarmen ein. Eine ſtrenge 


wird, erhältlich. Durch feinen guten Geſchmack und 


Unterſuchung ift eingeleitet, 


Beilnge zu Ur. 595 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe, 


; Madh der Ablehnung der türkilchen 


London, 29. Dezember. 

„Neuen Lodzer Zeitung.“) 

Ueber heutige Sihung de Fried uskonferenz, die 
mit der Vertagung endete, med noch gemeldet: 
Die Sitzung begann hente Vormittag unter dem 

Vorſitz von Reſchid Pay der den Delegierten die bez 

reits bekannten Gegemorſchläge verkündete. Reſchid 

Paſcha begründete diej Vorſchläge damit, daß die Bal⸗ 

kanperbündeten vor Beginn des Krieges ſelbſt erklärt 

hätten, daß der Status quo am Balkan aufrecht erhal- 
ten werden fol Die Balkanſtaaten hätten darauf Hins 
gewieſen, daß fie abſolut keine territorialen Verän⸗ 
derungen gorzunehmen beabſichtigen, ſondern den Krieg 
nur führen würden, um für die Chriſten Reformen 
herauszuſchlagen. Hierauf wurde die Diskuffion ſehr 
lebhaft. Dan ew, der fehe bleich und nervös war, fragte 
die türkiſchen Delegierten, ob die Pforte vollſtändig ver⸗ 
geffen hätte, daß feit dem Tage, au dem [die Verbün⸗ 
deten dies Programm aufteſtellt hatten und dem Jetzt 
ein großer Unterschied fe. Aehnlich äußerte fiğ auch 
der zweite bulgarische Delegierte Matſchaſow. Zuletzt 
erhob fih Miniſterpräſident Venizelos und erklärte, 
zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten gähne ein 
tiefer Abgrund. Es handele ſich jetzt nicht mehr um 
Reformen ſondern um territoriale Abtretungen. Wenn 
die Türkei bereit ſei, über dieſe Frage zu verhandeln, 
fei eine Wiederaufnahme der Friedenskonferenz möglich. 
„Bis zu dieſem Tage aber könne von einer weiteren Dig» 
kuſſion keine Rede fein, Sodann erklärten die Deles 
gierten der Verbündeten einmütig, daß die türkiſchen 
$ Begennorfchläge nicht nur unannehmbar ſondern auch 
nicht diskutabel feien, Hierauf wurde die Sitzung auf 
Montag vertagt, bis zu welchem Tage die Türkei ſich 
entſcheiden muß, ob fie ihre Vorſchläge aufrecht erhält 
oder zu weiteren Konzeſſionen bereit ift. 

London, 29. Dezember. Die Sitzung der Frie⸗ 
denskonferenz war, fo kurz fie auch fein mochte, die big- 
her wichtigſte Sitzung der Konferenz. Denn ſie zeigte 
zum erſten Male ganz klar die völlige Unvereinbarkeit 
der Standpunkte der Türkei und der Verbündeten. Zwi⸗ 
ſchen den Vorſchlägen der Allijerten und den vorgelegten 
Vorſchlägen der Türkei befteht überhaupt kein Verühr⸗ 
ungspunkt. Es ift, wie einer der Delegierten mir ſagte, 
wie wenn der eine „Schwarz“ fagt und der andere ſagt: 
„Meinetwegen weiß!“ Zwiſchen den Vorſchlägen gibt 
es überhaupt keine Beziehung, und wenn die Türken 
ihre heutigen Vorſchläge als endgültig betrachten (was 
aber keiner der Baltandelegierten glandt), fo liegt keine 
lstutier möglichkeit vor. Der eben genannte Delegierte 
gab mir dann über die Sitzung folgende ausführliche 
Auskunft: Wie man wiſſe, machen die Verbündeten 
territoriale Vorſchläge, wie ſie ſie als Frucht eines er⸗ 
rungenen Sieges für angemeſſen halten. Die Türken 
aber reden von Reformen, wie ſie immer davon geredet 
haben, und wie wenn es gar keinen Krieg gegeben hätte, 
Sie ignorieren den Krieg einfach und erklärten heute, 
ihre Gegenvorſchläge liefen auf folgendes hinaus: „Das 
Wilajet Adrianopel bleibt türkſſch. Mazedonien wird 
reformiert und zu einem Fürſtentum gemacht, deſſen pro⸗ 
teſlantiſchen Fürſten die Alliierten vorſchlagen und den 
der Sultan ernennt; Maze donjen bleibt alſo unter der 
Suveränität des Sultans, Albanien wird eine auto⸗ 
nome Provinz mit einer Volksvertretung und einem von 
Sultan zu ernennenden attomaniſchen Prinzen an der 
Spitze. Die Ae en Inſeln bleiben türkiſch und die 
Krekafrage iſt eine zwiſchen det Türkei und den Schutz⸗ 
müchten ſchwebende Frage, die die Friedenskonferenz 
nicht angeht.“. Das find nach meinem Gewährsmann 
die Gegenvorſchläge der Türken! Die Verbündeten er⸗ 
klärten darauf einmütig, daß darüber überhaupt nicht 
zu verhandeln fei, und fo wide die Sitzung auf Mon⸗ 
tag verſchoben mit der Aufforderung an die türkiſchen 
Delegierten, entweder zu erklären, ob die Vorſchläge 
ihre entgültigen Vorſchläge feien, oder aber neue Bors 
ſchläge zu machen. Wie mir ein andere Delegierte ere 
klärte, glauben die Blockdelegierten, daß die Türken 
neue Vorſchläge machen werden. Die Türken hätten 
wohl aus innerpolitiſchen Gründen ein Intereſſe daran 
gehabt, daß ihnen emmal direkt erklärt werde: „Was 
ihr da als Gegenvorſchlag bringt, ijt wnanneh mbar.“ 
Von da aus würden ſie ſich wohl in Etappen bis zu 
einem Punkte bringen laffen, wo die Vorſchläge in 
greifbare Nähe zu einander kemmen und wo eine Dis 
kutiermöglichkeit begirat. Die Delegierten find deshalb 
keineswegs piſſemiſtiſch. Sie glauben aber, daß die 
Verhandlungen ſich hinziehen werden. 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Auf der 
Pforte herrſchte hente abend trotz der Nachricht von 
der Ablehnung der türkifchen Ghegenvorſchlägt optimiftis 
ihe Stimmung. Man erklärt, die Mächte würden 
einen Druck auf die Balkanſtaaten ausüben, um fie 


(Chezialtelegramm der 


zum Verzicht auf Adrianopel zu bewegen. Der Sul⸗ Se 


tan habe geſchworen, Adrignopel mit den Gräbern 
feiner Vorfahren in keinem Falle abzutreten. 


Montag, den (17.) 3 


feien unannehmbar und könnten nicht die Grundlage 
für die Diskuſſton abgeben. Die türkiſche Delegation 
wurde erfaßt, nexe Gezendorſchläge vorzulegen, welche 
die Grundideen der Frledengbedingungen der Alliierten 
berückſichigten. Die türkiſchen Delegierten ſuchten 
ihren Standpunkt zu rechtfertigen, verſprachen indeſſen 
die Erklärungen der Balkandelegierten nach Konſtantino⸗ 
pel zu berichten und am Montag eine Antwort zu erteilen. 
Die Türken wurden ferner gefragt, ob dieſe Gegen⸗ 
vorſchläge ihr letztes Wort darſtellten. Ueber dieſen Punkt 
konnte man jedoch von ihnen keine definitive Antwort 
erlangen. Es wurde den türkiſchen Delegierten auch 
mitgeteilt, daß eine Diskuſſion der mazedoniſchen 
Reformen in dieſem Stadium der Verhandlungen völlig 
unannehmbar fei: 

Sämtliche Mitglieder der Balkandelegationen ſpeiſten 
geſtern im St. Jamespalaſt als Güfte der Regierung, 
ausgenommen die griechiſchen Delegierten, die beim 
griechiſchen Geſandten aus Anlaß ſeines Namenstages 
ſpeiſten. 7 
Eine neue „Formel“ für Adrianopel. 


Wien, 29. Dezember. In hiefigem diplomatiſchen 
Kreiſen glaubt man, der „Nenen Freien Preſſe“ zufolge, 
daß eine Einigung über Adrianopel nicht ausgeſchloſſen 
ift. Es werde nielleſcht ein Mittelweg gefunden wer⸗ 
den, wonach Adrianopel und Umgebung in ein ähnliches 
Verhältnis kämen, wie ſeinerzeit Oſtrumelien. „Die 
Mächte“, ſagt das Blatt, „werden ſich bemühen, im 
Sinne des Friedens zu wirken, aber keinen Zwang auf 
die Türkei ausüben.“ Frankreich und England werden 
dies ſchon mit Rückſicht anf ihre mohammedauiſchen 
Untertanen unterlaſſen, und bei Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland ift es jelbftwerftämdlich, daß fie bei ihren 
freundlichen Geſinnungen für die Türkei an Zwangs⸗ 
mittel nicht denken. Was Saloniki betrifft, ſo gilt, da 
Bulgarien und Griechenland bisher zu keiner Einigung 
kommen können, die Internatioualiſterung als wahr⸗ 
ſcheinlichſte Löſung. Man verweiſt auf Vorbilder, 
unter anderem auf die Verwalkung von Alexandrien, in 
deſſen Gemeinderat neben einheimiſchen, meiſt griechi⸗ 
fen Vertretern ſechs Vertreter der europäiſchen 
Kaufmanngwelt verſchiedener Nationalität figen. 
Konſtantinopel, 29. Dezember, Hente mittag 
traf hier über Wien das formelle Dementi ein, das die 
„Bulgariſche Telegrophenagentur“ allen Meldungen über 
direkte türkiſch⸗bulgariſche Verhandlungen in Konſtanti⸗ 
nopel entgegenſetzt. Dazu ift zu bemerken, daß die An. 
weienheit mindeſtens eines bulgariſchen Unterhändlers 
in Konſtantinopel für die Zeit vom Montag abend bis 
Mittwoch nachmittag abſolnt feſtſteht. Die Angabe der 
Direktion der Ortenthahn, daß eine bulgariſche Perſön⸗ 
lichkeit am Montag im Sonderzug hier eintraf und 
Mittwoch nach Hademköf zurückfuhr, kann wohl nicht 
bezweifelt werden. Der Minifter des Auswärtigen No. 
radunghian hat übrigens einem Jonrnaliſten erklärt, 
der Unterhändler fei nicht General Gamow. geweſen, 
und damit das Eintreffen eines bulgariſchen Unterhünd- 
lers indirekt zugegeden. Auch auf der öfterrei Hijden 
Botſchaft wurde dente beſtätigt, daß direkte Verhand 
lungen hier ſtattgefunden haben. Was aber den zweiten 
angeblichen Unterhändler Kaltſchew betrifft, ſo wird er⸗ 
klärt, daß ein Finanzier dieſes Namens in letzter Zeit 
aus fehe perſönlichen Gründen wiederholt hierher ges 
kommen ift und fiğ vor zwei Wochen mit einer reizen⸗ 
den Italienerin in Prag verheiratet habe. Kaltſche w 
eriftiert alfo, ſcheint aber nur irrtümlich in Zuſammen⸗ 
hang mit den Verhandlungen gebracht zu fein. 

Sofia, 29. Dezember. Von beute an werden 
kcgelmäßig zwei Perſonenzüge zwiſchen Sofia und Wien 
verkehren. 


Die Abgrenzung Albaniens. 


Belgrad, 29. Dezember, Im Vordergrund des 
öffentlichen Interefjes steht hier gegenwärtig die Frage 
der Abgrenzung Albaniens. Hierüber wird eifriger de= 
battſert als ſelbſt über die Friedens perhandlungen mit 
der Türkei. Man betont, daß, nachdem Serbien das 
große Opfer gebracht und ſich den Beſchlüſſen der 
Mächte in der albaniſchen Frage unterworfen habe, es 
nunmehr für Europa eine Pflicht der elementarſten 
Gerechtigkeit fei, die Grenzen fo zu ziehen, daß den 
Serben von den fo teuer errungenen altſerbiſchen Ge⸗ 
bietsteilen nichts genommen werde. Das gelte. Haupt- 
ſächlich von der öſtlichen Grenze; denn nach Norden 
hin ſei durch den Beſchluß der Mächte, daß Serbien 
nicht mit eigenem Territorium ans Meer herangehen 
dürfe, die Grenzlinſe beinahe ſchon beſtimmt, ebenſo 
nach Süden. Die Weftgrenze bilde in ihrer ganzen 
Ausdehnung das Adriakiſche Meer. So jei nur die 
Oſtgrenze ſtreitig, und hier bemerkte man ſchon, wie 
die Macht, melde den nenen Zwitterſtaat geſchaffen 
habe, darauf ausgehe, deſſen Gebiet auf Koſten Serbiens 
möglichſt zu vergrößern. Es werden Ortſchaften er⸗ 
wähnt, von denen man ſchon in der Elementarſchule 
gelernt habe, daß fie zu Altſerbien und Mazedonien 
gehören. Bei einem ſolchen Vorgehen riskiere Europa, 
daß auch das von neuem in Frage geſtellt werde, was 
in der Botſchafterkonferenz bereite erreicht fei; denn 
thien könne derartiges unmöglich ruhig dinnehmen, 
ſondern müſſe verlangen, daß es als wichtigfter Su- 
tereſſent von den Großmächten bei der Regelung dieſer 


Einem weiteren telegraphiſchen Bericht über die 
Sonuabend⸗Sizung der Konferenz entnehmen wit noch 
folgende Einzelheiten: Nachdem die türkiſchen Gegen- | 
vorſchläge vorgebracht worden waren, wurde die Konfe⸗ 
renz zunächſt unterbrochen, um den Balfandelegferten 
Gelegen heit zu geben, die türkiſchen Vorſchläge zu be- 
raten. Danach wurde die Sitzung wieder aufgenom⸗ 

* men, und man trat in eine allgemeine Debatte über die 
~ türfifen Vorſchläge ein. Die Führer der Delega⸗ 
tionen der Balkanſtaaten ergriffen nacheinander das 
Wort und wieſen daraufhin, daß die kürkiſchen Gegen⸗ 
vorſchläge von einer Baſis ausgingen, die von der 
grundverſchieden jei, melde die Balkanſtaaten bei Auf⸗ 
ſtellung der Frieden sbedingungen angenommen hätten. 
Die Grundlagen der türliſchen Vorſchläge erkennen die 


latföchiſche Lage nach dem Kriege nicht an und berück⸗ 
lichtigten nicht die Gebietsanſprüche der Verbündeten. 


Verſchiedene Redner erklärten, 


Fragen in erſter Reihe mit gehört werde. 

Wie weiter aus Belgrad telegraphiert wird, hat 
König Peter einen Mas unterzeichnet, durch den auf 
Grund der Artikel 5 und 6 des Geſetzes über die Orgaz 
nifation des Heeres die Zwwilbehörden der eroberten 
Gebiete bis auf weiteres dem Armeekommando uuter⸗ 
ſtellt werden. 

Wien, 29. Dezember. Hente abend find anf der 
Reife nach London zwei albaniſche Delegierte hier ein⸗ 
getroffen. Sie begeben fih nach London, um dort im 
Intereſſe Albanſens, beſonders in der Frage der Abgren⸗ 
zung zu fein 


Die Griechen an der albaniſchen Küſte. 


Wien, 29. Dezember. Aus Fiume wird gemel⸗ 
det, der Kapitän eines heute dort eingetroffenen unga⸗ 


| riffen Dampfers habe den Seebehörden gemeldet, daß den möglichft kriegsmäßig i a 
die kürliſchen Vorſchläge er in Sauti⸗Quaranta und Valona wicht anlaufen den. Es wurder alle Vorſorgen für Bekleidung 


0. Dezember 1912. 


Abend-Ansgabe. 


konnte. Santi⸗Ouaranta fei gänzlich niedergebrannt 
und die Bevölkerung geflüchtet; es ſei kein Haus 
mehr zu ſehen. Santi⸗Ouaranta ift bekanntlich von 
den Griechen beſchoſſen worden. Vor Balona lägen 
griechiſche Kriegsſchiffe, die keinen Dampfer in den 
Hafen hineinlaſſen. 


Ein falſcher Bericht über die Affäre 
Prochafka. 

Ein großes ſüddeutſches Blatt 
einen Bericht veröffentlicht, der von einem Kawaſſen 
des Konfuls Prochaſka verfaßt fein Tollte und höchſt 
dramatiſch die Vorgänge beim Einzug der Serben in 
Prizrend ſchilderte. Serbiſche Truppen foten gewalt⸗ 
ſam in das öſterreichlſche Konſulat eingedrungen ſein, 
fie ſollten, obgleich fih der Konſul Prochaska enerziſch 
widerſetzte und auf die Fahne Oeſterreich⸗Ungarns und 
das Zeichen des Roten Kreuzes verwies, die im Kon⸗ 
ſulat untergebrachten albaniſchen Familien unter ſcheuß⸗ 
lichen Martern ermordet haben, follten die öſterreichiſche 
Fahne zerriſſen und in den Kot getreten, alle Shrift- 
ſtücke des Archius verbrannt, den erſten Kawaſſen des 
Konſulats erſchoſſen und ſchließlich den Konfnl in das 
ſerbiſche Lager abgeführt haben, von wo Herr Vro- 


hat geſtern früh 


Verfaſſer der grauſigen Erzählung — ins 
entflohen fein ſollte. Diefe fenfationelle Geſchichte ift 
dann geſtern auch von einigen Berliner Blättern in 
mehr oder minder anffallendem Druck wiedergegeben 
worden. Jetzt ftellt fih, wie nach dem jüngſten Cr- 
klärungen der öſterreichiſchen Regierung anzunehmen 
war, heraus, daß der ganze Bericht eine Phantaſte⸗ 
arbeit iſt. Das Wolffſche Telegraphenburean teilt m 
daß man anzuſtändiger 2 
„Fremdenblatt“ veröffentlichte offizielle 
verweiſt und „kategoriſch erklärt,“ daß der „Bericht 
eines angeblichen Kawaſſen von Anfang bis 
Ende erfunden“ fei Im „Peſter Mond“ 

gejagt, „an unterrichteter Stelle werde der Bere 
wunderung darüber Ausdruck gegeben, daß eruſte Blätter 
ſich nochmals derartige Phantaſtereien melden ließen“. 
Dem ſüddeutſchen Blatte, das in der Affäre Prochaſka 
und in dem ganzen öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konflikt ſteis 
eine ſehr ruhige Haltung eingenommen hat, wird mau 
nicht nachſagen können — was auf andere wohl zu⸗ 
träfe — es habe mit der Veröffentlichung des Berichtes 
wieneriſcher ſein wollen als Wien. Es hat im übrigen 
zwar an der korrekten Wiedergabe der angeblichen Ka⸗ 
waſſenerzählung nicht zweifeln wollen, aber doch auf 
den Widerſpruch hingewieſen, der zwiſchen ihr und den 
offizieller Berichten beſtand. 


Eine griechiſche Phantaſiemeldung. 


Köln, 29. Dezember. Ein Berliner Telegramm 
der „Köln. Ztg.“ bezeichnet die griechiſchen Meldungen 
als unzutreffend, wonach in den letzten Seegefechten auf 
türkiſcher Seite 87 deutſche Marineoffiziere und Mas 
troſen gefallen feiem, die vom Panzerkreuzer „Böen“ 
auf türkiſche Schiffe übergeführt worden wären, 
der Hortnäckigkeit, mit der die Verleumdung gegen 
Deutſchland in der autzländiſchen Preſſe betrieben werde, 
erſcheine es nicht überſlüſſig, die Erfindung ausdrücklich 
als ſolche zu kennzeichnen. 


Das kommende Ultimatum der Valkanſtaaten. 


Das Renterſche Bureau erfährt einem Telegramm 
aus London zufolge von den Delegierten der Balkan⸗ 
ſtaaten, daß die Vorſchläge der Türken in den Kreiſen 
der Balkandelegierten überraſchtn. Man erwartete 
zwar, daß die Vorſchläge unannehmbar fein würden, 
aber nicht bis zu dieſem Grade. Obſchon die Türken 
erklärten, ſie würden unmittelbar telegraphiſch um neue 
Vorſchläge bitten, glaubt man nichtsdeſtoweniger, daß 
die Türken bereits eine Reihe von Vorſchlägen beſitzen, 
die der Reihe nach während der Verhandlungen vorge⸗ 
legt werden würden. Die Sitzung ſcheint den ur- 
ſprünglichen Eindruck, die Türkei wünſche aufrichtig 
Frieden zu ſchließen, abgeſchwächt zu haben. In den 
Kreijen der Balkandelegierten hält man den Angenblick 


Darſtellung 


und ſo den Winkelzügen ein Ende ſetzen. (Für die 
bisherigen Vorſchläge der Balfanftanten werden die 
Mächte ſchwerlich eintreten. Die Redaktion.) Die 
Haltung der Balkandelegierten ſcheine auf ein kommen⸗ 
des Ultimatum hinzudeuten, weun die Türken auf 
ihrem Standpunkt beharren. Indeſſen wünſchten die 
Balkan ſtaaten lebhaft, zu vermeiden, daß fie der Grund 
des Abbruchs der Konferenz werden. Sie würden den 
Türken vielmehr jede notwendige Zeit geben, damit fie 
annehmbare Gegenvorſchläge vorlegen, aber man erklärt, 
daß man ſich der Grenze nähere und daß die Geduld 
der Verbündeten vielleicht bald erſchöpft ſein könne. 


Durazzo, 29. Dezember. Die Haltung des 
Kommandanten von Skutari, Brigadegeneral Haſſam 
Riza Bei, hat bei den hier eingezogenen ſerbiſchen Be- 
ſatzungstruppen den Geiſt des Widerſtandes angefacht. 
Der Kommandant der Garniſon von Durazzo, General 
Popowitſch ermächtigte den Vertreter der „Bosniſchen 
Korreſpondenz“ in Durazzo zur Veröffentlichung der 
Erklärung, daß weder er noch ſeine Offiziere und am 
wenig ſten die ſerbiſchen Soldaten geſonnen feien, den 
Beſchluß der Londoner Konferenz zu reſpektieren, Al⸗ 
banien gutwtllig zu räumen. Die Abſicht der ſerbiſchen 
Beſatzung gehe vielmehr ſoweit, ſelbſt dann die ge⸗ 
wonnenen Poſitionen aufrecht zu erhalten, wenn das 
Ministerium in Belgrad den Rüſckzug anbefehlen folte. 
Die ſerbiſchen Offtziere und Mannſchaften würden es 
niemals zugeben, daß ein Sieg, der mit ſoviel Blut er⸗ 
rungen wurde, auf die peplante erniedrigende Weſſe 
wieder preisgegeben werde. 

Große Truppenübungen im Winter. 

Wien, 29. Dezember. In den Wintermonate 
werden größere Truppenübungen ſtattfinden. Di 
Uebungen erfolgen garniſonsweiſe und werden mit 
Freilagern verbunden fein. Die Gefechtsübungen wer⸗ 
angelegt und abgehalten w 


d 


chaſka mit dem zweiten Kawaſſen — dem angeblichen 2 
Gebirge |." 


f x 3 zul riſchen Rüſtungen rück 
iener Stelle auf die im Wiener deen be 


Bei 


für gekommen, daß die Mächte ein klares Wort ſprechen 


Eine Erklärung des Generals Popowͤitſch. 


Vorichläge. 


N 
N 
Prinz Achmed Fuad Paſcha, 
der als offizieller N für den albaniſchen 
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roffen, um den Truppen diefe Uebungen 

aden für die Geſundheit zu ermöglichen. Jig- 

beſondere wurden auch Zelte angeſchafft. 
Franzöſiſches Mißtrauen. 

Paris, 29. Dezember, Man iſt hier wieder unzu⸗ 
feieden mit der internationalen Lage. Man ift ver 
timmt über die Stodung in den Friedensverhandlun⸗ 
en und über das Zandern Oeſterreichs, feine militü⸗ 
gig zu machen. Auch die An⸗ 
kündigung, daß der rufſiſche Kriegominſſter Suchomliuow 
von Leipzig aus nach Berlin kommen werde, wird von 
der franzöfiſcheu öffentlichen Meinung nicht gerade ber 
grüßt. So meint die „Liberts“: „Die zufällige Me 
des Eriegsminiſters nach Deutſchland gibt den Vorſpand 
zur Wiederaufnahme der direkten Unterhandlungen zwis 
ſchen Petersburg und Wien, die während der o 
liſchen Kriſe ſchon zweimal verſucht und nur ſchllnch 
dementiert wurde. Wenn General Suchomlinow feiten 
Berliner Beſuch nicht eine Reiſe nach Paris folgen 
läßt, fo wird Deutſchlaud allein berufen fein, zwichen 
Wlen und Petersburg zu vermitteln.“ Der „Feinps“ 
meint: „Die Haltung Oeſterreichs und fein mehr oder 
minder lebhaftes Beſtreben, ein unverhältniszmüßig großes 
Albanien zu ſchaffen. wird uns erlauben, feine Abſichten 
auf dem Balkan zi erkennen. Wir werden dann emde 
lich erkennen, wie weit das Mißtrauen das gegen 
Oeſterreſchs Politik gehegt wurde, berechtigt war. Die 
öſterreichiſche Mobiliſaton wird aufrechterhalten und 
das kann die Türkei in der Hoffnung auf europäiſche 
Berwickelungen me ermutigen, keine Konzeſſionen zu 
machen. 


Die wirtfchaftlichen Folgen des Balkankrieges. 


in Expoſe des öſtereichiſchen is 
nan zminfſters. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus fußerte fiM 
geſtern abend einem Telegramm aus Wien zufolge der 
Finauzmmiſter über die Schüdigungen, die die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Volkswirtſchaft durch der Balkankrieg 
erleidet: Alle Kreiſe der Induſtrie, welche an dem 
Export nach den Balkanländern beteiligt find, werden bes 
troffen. Dieſer Export riß fo plötzlich ab, daß rollende 
Waren unterwegs zurückbefördert werden mußten. 
Durch die Dekretierung der Moratorjen in den krſeg⸗ 
führenden Sraaten mit Ausnahme der Türkei wurden 
außerdem die außenſtände unſerer Indnſtrie alm 
Balkan für längere Zeit uneinbringlich. Am meiſten litt 
darunter unſere Textilindaſtrie, namentlich die Bau me 
wollen induſerie. Es mußten namhafte Mer 
duktionen in einigen Betrieben vorgenommen werde u, 
und es find alle Neben⸗ und Hilfsinduſtrie in Mit 
leidenſchaft gezogen. 


Nom, 30. Dezember. (Spez.) Nach den 
aus Durazo hier eingetroffenen Nachrichten hat 
der dortige Metropolit an König Peter ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in welchem er den Auſchluß Du⸗ 
razzos an Serbien fordert. Die albaniſchen No⸗ 
tabeln haben dagegen proteſtiert. 
| Athen, 30. Dezember. (Spez.) In den 
Kämpfen bei Janina und Siſeni wurde das ganze 
Freiwilligenkorps der Inſel Cythera bis auf den 
letzten Mann vernichtet. 

P. Athen, 29. Dezember. 
daß ſie erwartet hatte, daß die Gegenvorſchläge der 
Türken dieſelben wie die geſtrigen ſein würden und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß der den Türken gewährte 
Termin der letzte fein werde. 

P. Sofia, 29. Dezember. Die Zeitung „Mir“ 
meldet, daß unter den türkiſchen Truppen in Adriauopel 
täglich Fälle von Deſertion vorkommen. Dieſer Tage 
flüchteten in der Nacht 30 Soldaten aus der Stadt 
und gingen zu den Bulgaren über. Vor drei Tagen 
deſertierten 2 Offiziere. Die Deſerteure erklären, daß 
die Lage Adrianopels ſehr ſchlecht fei. 


| Die Preſſe erklärt, 


Bukareſt, 29. Dezember, In Bukareſter unter⸗ 
richteten Kreijen wird mitgeteilt, daß Rußland bei 


Bulgarien die berechtigten 
wohlwollendſter Weiſe unterſtütze. Hieſige Regierungs⸗ 
kreiſe äußern ſich in dieſer Frage optimiſtiſch. Man 
hofft, die Angelegenheit zur Zufriedenheit Rumäniens in 
aller Güte zu erledigen. 

Saloniki, 29. Dezember. Kohinas, der Ver⸗ 
treter der griechiſchen Regierung für die mazedoniſchen 
Finanzen hatte im Beſſein des Großrabbiners eine Des 
ſprechuug mit einer Abordnung füdiſcher Großkauflente 
zwecks Eegrelfung von Maßregeln für die Entwickelung 
des Handels in Saloniki. Kohinas erklärte der Ale 
ordnung, daß i Kürze zwiſchen den Verbündeten eine 


Anſprüche Rumäniens iu 


Montag, den (17.) 80. Dezember 1912. 


Zollvereinbarung zuſtande kommen würde und daß der 
Hafen von Saloniki dann eine viel größere Bedeutung 
als der Piräus erlangen werde. 

Parts, 30. Dezember. (Spez.) Die hieſigen Blätter 
berichten, die türkiſchen Delegierten in London werden 
heute auf Beſehl der Pforte der Friedenstonferenz føl- 
genden Vorſchlag überbreiten: „Alle zwiſchen der Türkei 
und den VBalkanſtaaten entſtehenden Fragen, deren Lö⸗ 
fung unüberwindliche Schwierigkeiten bereitet, folen der 
VBotſchafterkonferenz zur Durchſicht vorgelegt werden.“ 
Wie die Balkanſtaaten dieſen Vorſchlag aufnehmen und 
welchen Standpunkt fie dem gegenüber einnehmen werden, 
tft bis jetzt unbekannt. 

P. London, 29. Dezember. Der Agentur 
Reuter“ zufolge erwartet man ein Ultimatum der 
Verbündeten, wenn die Türken nicht nachgeben werden. 
Die Albaner proteſtieren gegen einen Prinzen aus dem 
attomaniſchen Hanfe und wünſchen auf dem albaniſchen 
Throne einen europäiſchen. 

London, 30. Dezember. (Spez.) „Daily Telegr.“ 
meldet aus Belgrad, daß dort die Nachricht eingetroffen iit, 
daß man ſchou mit der Mobillſatton begonnen bat und die 
Reſerviſten einberuft. Die Nachricht hat unter der Bevölke⸗ 
rung eine wahre Panik hervorgerufen. Aus Bukareſt 
wird dem „Daily Telegr.“ gleichfalls von dem Beginn 
der Mobilisation gemeldet. 

P. Nom, 29. Dezember. Die im Dezember in 
die Reſerve zu entlaſſenden Soldaten bleiben unter den 
Fahnen und werden ihre Familien wie während der Mo⸗ 
bilifation unterſtützt werden. 

Belgrad. 29. Dezember. (P. TA.). Die Bere 
waltung der eroberten Länder in Skoplje ſetzt ſich aus 
dem Chef, einem Gehilfen, einem Zwilinſpektor ſowie 
der erfordetlichen Anzahl von Militär- und Zivilbeam⸗ 
ten zuſammen. Das Budget für Neuſerbien wird im 
Betrage von 20 Millionen in die Skupſchtchina einge⸗ 
bracht werden. Bezirksgerichte werden in Skoplje, Bis 
toli, Prizrend, Kumanowo, Priſchtiua, Novibazar, No: 
wowaraſch und Dibra gegründet werden. 

Belgrad, 29. Dezember. (P. T.X), Der Peſſi⸗ 
mitmus bezüglich des Friedensſchlnſſes nimmt von Tag 
zu Tag zu. 

P. Bukareſt, 29. Dezember. Im Parlamente 
wurden die Geſetzproſelte über die Militärfredite eins 
gebracht. Die Redner aller Parteien ſprachen den 
Wunſch aus, die Dobrudſchagrenze zu regulieren. 

Athen, 30. dezember. (P. T. A.) Es beſtütigt 
lich, daß der türkiſche Anmtral feine Flagge auf das 
Kriegsſchiff „Turgut Reis“ übertragen hat, da der 
Kreuzer „Heireddin Barbaroſſa“ tampfunfähig gewor⸗ 
den iſt. 

P. Athen, 29. Dezember. Von der türkiſchen 
Armee wurde das hiſtoriſche Kloſter Durachan am 
SkutarisSee in Brand geſteckt. Die türkiſch⸗albani⸗ 
ſchen Banden Bekir Agae entweihten und ſetzten mehe 
rere Kirchen in Brand, zerſtürten einige Häuſer, pfähl⸗ 
len einen Geistlichen und ermordeten zwei vornehme 
Bürger. 

P. Sofia, 20. Dezember. Die Stzzungen der 
Sobranje wurden auf drei Tage vertagt. 

So fta, 31. Dezember. (Spez.) Halb- 
amtlich wird berichtet, die Delegierten der 
Balkanſtaaten in London haben den Befehl 
erhalten, heute, Montag, die Friedensver⸗ 
handlungen abzubrechen, wenn die Vorſchlage 
der Türkei auch weiter unannehmbar ſein 
ſollten. Der Abbruch wird in der Weiſe 
erfolgen, daß die Delegierten der Baltan- 
ſtaaten der Türkei den Ablauf des Waffen⸗ 
ſtillſtandes nach viertägiger Grift kündigen 
werden. 

Smyrna, 29. Dezember. (Spez.) Der türkiſche 
Dampfer „Ismail“ aus Konſtantinopel wurde, als er 
ſich auf der Fahrt nach Smyrna befand, zwiſchen den 
Dardanellen und der Inſel Tenedos von ſieben griechi⸗ 
ſchen Torpedobooten aufgehalten und gekapert. 

Nach hier eingetroffenen Meldungen ſoll die Gar, 
niſon von Chios den Griechen andauernd den lebhab⸗ 
teften Widerſtand entgegen ſetzen. 

P. Ues kü b, 20. Dezember. In dem 
Kampfe beim Dorfe Daitſchi zwiſchen Giu- 
tati und Aleſſio verloren die Serben 7 Offi- 
ziere und 200 Soldaten an Toten und Ver⸗ 
wundeten. Die Türken, die große Ver luſte 
erlitten, wurden nach Skutari zurückge⸗ 
ſchlagen und ſtellten ihre Ueberfälle auf die 
Serben ein. Bel Pogradza am Orchlda⸗See 
ergaben ſich den Serben drei Offiziere und 
243 Soldaten der Armee Djawid⸗Paſchas. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. (Spez.) Die 
Zeitung „Ikdam“ meldet, daß vor einigen Tagen Licht 
General Gamow, ſondern General Omitrlew in ges 
heimer Miffion in Konſtantinopel geweilt hätte. Dmi⸗ 
triew konferierte mit dem türkiſchen Miniſter des 
Aeußern und dem rufſiſchen Botſchafter. Auf der 
Konferenz wurde eine Verſtändigung bezüglich dei 
Autonomie Mazedoniens, das unter der Oberhoheit des 


Nene Loder Zeitung. 


Sultans bleiben fol, erzielt. Dagegen kam es bezüg⸗ 
lich Adrianopels zu keiner Verſtändigung. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. (Spez.) Eine 
der Pariſer Banken, bei der der türkiſche Kriegsminiſter 
um ein Darlehen von 100,000 Pfund nachgeſucht hatte, 
antwortete, daß, ſolange der Krieg währt, dies Darlehen 
nicht ausgezahlt werden kann. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. (Spez.) Hier 
werden energiſche Vorbereitungen zur Wiederaufnahme 
des Kampfes getroffen. Naſim Paſcha iſt bereits nach 
der Tſchataldſchalinie abgereiſt. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. 
Miniſterrat hielt eine Sitzung ab, auf der beſchloſſen 
wurde, den türkiſchen Delegierten in London die Ins 
ſtruktion zu ſchicken, darauf zu beſtehen, daß Adrianopel 
der Türkei erhalten bleibt. Die Türkei iſt geneigt, den 
Bolkanſtaaten gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen und den 
von den Griechen und Italiern beſetzten Inſeln des 
Aegäiſchen Meeres eine Autonomie zu geben. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. (Spez.) Euver 
Bei ift aus der Cyreneika hier eingetroffen. Er begibt 
ſich nach Tſchataldſha, um perſönlich das Kommando zu 
übernehmen. 

P. Konſtantinopel, 29. Dezember. In einer 
Unterredung mit dem Korreſpondenten der Zeitung 
„Ikdam“ erklärte der Miniſter des Innern, daß die 
Gerüchte über den Rücktritt Kiamil Paſchas auf Uue 
wahrheit beruhen. Im Kabinett herrſcht über die 
Friedensfrage Einigkeit. Reſchid Paſcha it überzeugt, 
daß man eine Löſung der Frage bezüglich Adrianopels 
finden wird. 


Miniſterprüſident 
Lukacrs beim Kaifer. 


Wien, 29. Dezember. (Spez.) 

Miniſterpräfident Dr. v. Lukacs wurde deute More 
mittag 11 Uhr vom Kaifer in Audienz empfangen. 
Um 1 uhr hatte der Minifterpräfident eine Konferenz 
mit dem Miniſter des Aeußern, worauf er noch nach⸗ 
mittags nach Budapeſt zurückkehrte. Er unterbreitete 
dem Kaiſer den Geſetzentwurf über die Wahlreform 
zur Vorſanktion, die der Monarch dem Entwurf ere 
teilte. Das Präſidiam des ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes hat bereits die Dispoſitionen für die Einbe⸗ 
rufung det Abgeordnelenhauſes zum Dienstag ge⸗ 
troffen. Die Mitglieder der nationalen Arbeitäpartei 
werden in überaus großer Anzahl zur Sitzung ere 
ſcheinen und bei dieſer Gelegenheit wird Miniſterprä⸗ 
fident Lukacs auch ein Expoſe über die Durchführung 
der Wahlteform entwickeln. Es verlautet immer bes 
ſtimmter, daß im Verein mit der Wahlrefarm auch 
die Verſtaatlichung der Verwaltung durchgeführt 
werden ſoll. 


| (Spez.) Der 


Die ruffifche 
Gedächtniskirche in Leipzig, 


die zur Erinnerung au 22,000 in der Schlacht bei 
Leipzig gefallene ruſſiſche Soldaten errichtet wird, ift 
wie ſchon aus Leſpzig gemeldet, durch die feierliche 
Grundſteinlegung, an der unter anderen auch der ruſſi⸗ 
ſche Kriegsminiſter Suchomlinow teilnahm, eingeweiht 
worden, Die Kirche wird ſich hinter dem Johannes⸗ 
friedhof am Windmühlenweg erheben, an der Straße, 
die zum Völkerſchlachtdenkmal hinausführt. Die Kirche, 
von der ein Teil jhon gebaut ift, beſteht aus zwei Ger 
ſchoſſen. Das Untergeſchoß trägt eine Terraſſe, und 
auf diefer erhebt ſich erſt die eigentliche Kirche. Durch 
diefe Anlage erhält das Bauwerk die charakteriſtiſche 
Denkmalsform. Zu der Terraſſe führt eine Freitreppe 
empor. Der Stil der Kirche ift alteuffiih, Das Haupt⸗ 
portal führt in einen Vorbau, der einen Giebel mit 
einem Dachreiter trägt. Der Hauptkirchenban bildet 
ein Quadrat von 13 Metern. Das Quadrat geht in ein 
Achteck über und diefed in ein ungleichſeitiges Sech⸗ 
zehueck. Darüber erhebt ſich eine vierteilige Bogens 
ſtelung, aus der 16 Sandſteinrippen aufſteigen. Die 
Flächen zwiſchen den Rippen werden mit venetianiſcher 
Glasmofaik ausgelegt und vier Reihen Fenſter überein ⸗ 
ander tragen. Die Rippen laufen oben in einem Hals 
zuſammen, über dem fih iu Zwiebelform die Kuppel 
aufrichtet, die dag Kreuz trägt. Die Kirche iſt aus 
weißem Edelputz hergeſtellt; eine Farbenwirkung wird 
von den Kupfertafeln der Dächer ausgehen, die die Ue⸗ 
bergänge aus dem Quadrat in das Achteck und in das 
Sechzehneck bilden, und die im Verlauf der Zeit die grüne 
Patina annehmen werden. Das Innere der Mithe ift ganz 
in Weiß gehalten. Sie enthält, wie alle ruſſiſchen Kirchen, 
keine Bänke. Vor der Rückwand erhebt ſich der ſogenannte 
Ikonoſtas, die in der griechiſchen Kirche mit Heiligen ⸗ 
bildern bedeckte Wand, die das Sanktuarium von dem 
Raum der Gemeinde trennt. Der Ikonoſtas iſt aus 
Eichenholz hergeſtellt und mit Goldmoſalk ausgelegt. 
Durch eine Tür gelangt man zum Altarraum. An 
der Stelle des noch nicht vorhandenen Altars erichtete 
der Prieſter bei der Feier der Grundſteinlegung das 
Kreuz, das ſpäter auf den Altar geſtellt wird. Rechts 
und links vom Altar werden die Sakriſteien liegen. Im 


Untergeſchoß wird ein Muſeum Matz finden. Rings 
um das Untergeſchoß führt ein Kreuzgang. Im 
Vorraum der Kirche führt eine Treppe zum Glocken⸗ 
turm; zur Herſtellung der Glocke ift Kononenmeiall 
aus den Freiheitskriegen verwendet worden. Die Kirche 
wird von einem Schmuckgarten umgeben ſein. Die Ge⸗ 
ſamthöhe des Bauwerkes wird 35 Metern betragen; 
bis jetzt hat es eine Höhe von 25 Metern erreicht. 
Die Einweihung der fertigen Kirche wird im nächſten 
Jahre ſtattfinden. Bei der Grundsteinlegung wurde eine 
Marmortafel enthüllt, die die Namen aller Perſonen 
enthält, die den Bau der Kirche gefördert haben. Die 
Inſchrift dieſer Votivtafel, die an der Rückſeite der 


Kirche angebracht wurde, iſt in rnſſiſcher Sprache 
verfaßt. 
Berlin, 30. Dezember. (Spez.) Aus Leipzig 


wird gemeldet, daß der Kriegsminiſter Suchomlinow 
dort eingetroffen ift und mit dem zuffiichen Geſandten 
längere Zeit konferlert hat. Heute wird er vom 
Kufer in Potsdam in Audienz empfangen werden, Die 
Zeitungen glauben, daß er beauftragt iſt, Deutſchland 
zu veranlaſſen, zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu 
vermitteln. 


Dresden, 29. Dezember. (P. TA). Der König 
empfing in beſonderer Audienz den Kriegsminiſter Gez 
neral⸗Adſutant Suchomlinow, den General⸗Leutnant 
Waranow und den Akademiker Pokrowski. Der König 
erklärte, daß er dem Profekte der Errichtung einer 
ruſſiſchen Kirche die größte Sympathie entgegenbrachte 
und die Verwirklichung des Planes unterſtügzte. 


Leipzig, 30. Dezember. (P. T.⸗A.). Während 
des Frühſtücks im Rathauſe toaſten der Oberbürger⸗ 
meiſter, der ruſſiſche Gefaudte Baron Wolf und der 
General Waranow. Das Mitglied des Reichsrats Der 
niſow bezog ſich in feiner in deutſcher Sprache gehaltes 
nen Rede auf die große Vergangenheit, die beide Nas 
tionen ſeit der Verbrüderung auf dem Schlachtfelde 
hinter fih haben. Zum Schluß ſagte Deniſow: Indem 
wir uns verſammelt haben, der Vergangenheit unſeren 
Tribut darzubringen, können wir überzeugt ſein, daß ſie 
als Fundament zur Entwickelung der freundnachbar⸗ 
lichen Beziehungen dienen wird. 


Die Leiden der „Uar⸗ 
rung“ -Paflagiere. 


London, 29. Dezember. 

Die Offiziere und Paffaniere des Pe und Ds 
Dampfers „Narrung“, der heute ſchwer beschädigt nach 
Tilbuey bei London zurückgekehrt ift, berichten folgende 
aufregende Einzelheiten über die verunglückte Fahrt des 
Dampfers. Das Schiff geriet von ſeiner Abfahrt von 
London an in Sturmwetter; am zweiten Weihnachts. 
feiertag erreichte der Sturm bei Uſhant feinen Höher 
punkt. Ungefähr um 7 Uhr morgens wurde die „Nar⸗ 
rung“ von zwei gewaltigen Wogen getroffen; fie glitt 
über die erſte hinweg, doch die zweite ſchlug über das 
Verdeck und zerſchmetterte alles, was ihr in den Wen 
kam. Der Vordermaſt zerbrach au dret Stellen, alles 
Takelwert ging über Bord. Die Luken wurden einge⸗ 
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Ce 
Lodzer Thalia⸗Theater⸗ 


Morgen, Dienstag den 31, Dezember, Abends 8 Ue. 


„Théodore & Cie 


Schwant in 3 Atten von Nancy und Arme 
Mittwoch den 1. Januar, Nachmittags 3 Unt. 


„Aſchenbrüdel“ 


Wends Me Uhr. 


„Robert ind Bertram“ 


Große Poſſe mit Gerai und Tanz in 4 Akten 
von Mäder, . 
Sehen a Aa A AR 
er Damen: Frl. Hopp, und Irl. Mabi 
ſowie der Herren: Yi ebad k k Aa i 


Ballett: Einlage, getanzt von Wl. Wajtys ki u. Fri. ban t ah 


Donnerstag, den 2. Januar, Abends Ss Uhr. 


15. Abonnements⸗Vorſte lung. 
„Der Teufel“ 
Ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz u 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 
Po cenach popularnych 
We wtorek, dnia 31-go grudnia 1912 T. 


Vobrze skrojony frak. 


W. piatek, dnia 8 Stycznia 19 3 r. 


2 N 
„Sluby panienskié“. 
Bilety wcenie od 15 K. do I rb. 35 K. i loze po g cb K 
wezesniej nabywać można w cukierni p. Kom or&'Dzielnn 
12 codziennie od 1J-ej rano do l-ej po pohidniwt ow 4 
do 8. ej wieczorem, zaś we wtoreki w piątek od godziny — 
sei w kasie teatru. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag, den 31. Dezember 8 ½ abend Uhr die einzige 
komſſche Operette von Boris Tomaſchefsky⸗ 
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Die Neſchome 
von mein Volk. 


Avis. Ju den nächſten Tagen gelangt zur Aufführung 
zum 1. Male eine komiſche Nnsfattumgs-Operette vont 
[or J. Horowitz. 


Profeſſ 
Kidusz Haſchem 
e = Cine Toning 


e 
MEGN 
beriet int Seneimeictun den, und 


[> à +r |tüchtiger Spinner in allen Warne 
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Laderäume füllten ſich mannshoch mit Baffer, die Fal Neterengen Engages 5 Zimmer und Riit 
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und Kinder wateten barfuß bis zu den Knieen im naſſen — d 18890 Arege en * 
Element, und das Schiff legte fih auf die Seite. Eine dea e ee e leuchtung v. 1/14, Januar / 


zweite Sturzwelle hätt es zweifellos in die Tiefe ges 
riſſen. Die Paſſagiere verbrachten den ganzen Tag in 
großer Angſt in den überſchwemmten Räumen und 
halfen das Waſſer ausſchöpfen. Raft zwei Tage lang 
erwarteten fie, ohne genügende Nahrung und außer⸗ 
ſtande, ſich zu bekleiden, jeden Augenblick ihr Ende. 
Der Kapitän ſandte den drahtloſen Notruf 8⸗0⸗8 aus 
und ließ alle Rettungsboote klarmachen; es 
waren deren genug für ſämtliche 250 Paſſagiere vors 
handen, doch hütte kein Rettungsboot der Wut des 
Sturmes widerſtehen können. Alles hing davon ab, 
das Schiff zu wenden, ſo daß keine zweite Woge es zer⸗ 
ſchmettern konnte. Dies gelang ſchließlich mit großer 
Mühe, worauf das Schiff vor dem Sturm lief und 
alle unmittelbare Gefahr überwinden war. Der Kae 
pitän meldete nun drahtlos, daß er keiner weiteren 
gate bedürfte. Der Sturm ließ erft am folgenden 
Morgen nach. Die Paſſagiere, namentlich die Frauen 
und Kinder, find ſehr von den ausgeſtandenen Aengſter 
mitgenommen. 


Schiffsbrand im Hafen von Trieſt. 


Trieſt, 29. Dezember, Geſtern nachmittag brach 
im Vorderſchiff des öſterreichiſchen Lloyddampfers „Kle⸗ 
opatra“, der im Freihafen vor Anker lag, aus unbe⸗ 
kannter Urſache ein Feuer aus, das gegen vierzig 
Waggonladungen Zucker ſowie andere Waren, darunter 
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IDA GEMBITZKA 


ahren zu fih in die Ewigkeit abzurufen. Die Beitattung der irdiſchen Hülle der teuren Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, den 81. Dezember um 2 Uhr nachmittags vom 


im Alter von 32 


T 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich Hiermit die Trauerbotſchaft, daß es Gott, dem Allmächtigen gefallen hat, meine innigſtgeliebte Gattin 


Trauerhauſe. ealain ih 30 aus, auf dem 1 evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Der tiefbetrübte Gatte: Gu av Gembitzki. 


Montag, den (17.) 30. Dezember 1912. 


Schwache Menſchen haben oft revolutionäre Geſinnungen; 
Te meinen, es wäre ihnen wohl, wenn Fe nicht regiert würden, 


ind fühlen nicht, daß fie weder ſich noch andere regieren können. 


Goethe. 


Doktor Naven. 


Roman 
von 
Karl Muusmann. 
Autorifierte Ueberſezung aus dem Däniſchen 
von 
Bershard Manz 
Clachrud verkster) 
(8. Fortſezung.) 

„Tot!“ wiederholte er, und aus feiner Stimme 
Hang gleichzeitig ein Gemisch von Entſetzen und Ers 
kannen. 

Schnell war er oben im Krankenzimmer. Die 
Franke lag ganz ftill da. Eine wunderbare Ruhe und 
Klarheit prägte ihre feinen, ausgezehrten Züge. Sie 


latte ausgelilten, und der Tod war wie eine Befreiung | 


gekommen. 
Bett) war vor innerer Bewegung an der Tür 

leben geblieben, Der Doktor beugte fih über die 

Leiche, horchte nach dem Herzen, fühlte ihren Puls und 

ſagte dann: 

a, fie ift tot, Betty! Das ift wohl 

ſelbſt das Beſte! Nun hat fie Frieden!“ 
Betty brach in ein krampffaftes Schluchzen aus 

nd wollte ſich über die Leiche werfen, aber der 

Doktor hielt fie zurück, 

„Gehen Sie auf ihr Zimmer, 


für fie 


Betty, und vere 


feden Sie, fih zu beruhigen,“ ſagte er. ier gibt 
i doch nichts mehr zu tun.“ p EN 
Betty ging. Der Doktor blieb allein bei der 


Leiche zurück. Er öffnete ihre Augenlider, betrachtete 
i ſcharf, als nähme er eine Unterſuchung vor und 
Glog fie dann wieder, Darauf faltete er die mages 
sen, weißen Hände über der Bruſt der Leiche, blickte 
ſich einige Male um, bückte ſich über das Lager und 


A{nimator 


À Dschorr-Rrau 
Munchen 


Nene Lodzer Zeitung. 


berührte leicht die Stirn der Toten mit ſeinen Lippen, 
während er flüfterte; 

„Verzeih mir!“ 

Dann begab er ſich in fein Konſultatfonzzim mer, 
ſetzte fih an feinen Schreibtiſch und ſtellte ein Todes⸗ 
atteſt aus, das als Todesurſache Herzlähmung bes 
zeichnete. 

13. Kapitel. 

Noch am ſelben Abend verbreitete ſich die Nachricht 
von dem plötzlichen Tode der Fran Doktor Raven 
Iangſam über die Stadt. Die Nachricht erregte kein 
Aufſehen, kein Erſtaunen, kein Bedauern. Die, die 
fih überhaupt dafür intereſſierten, fühlten fie als eine 
Erleichterung, eine Erleichterung von einer konventio⸗ 
nellen und überflüſſigen Pflicht, die darin beſtand, daß 
ſie ſich immer nach dem Befinden der Verſtorbenen 
erkundigen mußten. Dies hörte jetzt auf, und der 
arme Mann brauchte nicht mehr zu antworten. Daß 
auch er dies als eine Art Befreiung empfinden würde, 
war allen klar, ebenſo wie ſich alle darüber einig waren, 
daß er getan hatte, was ſich tun läßt, um mit Geduld 
das Kreuz zu tragen, das ihm auferlegt war. 

Dann ſprach man nicht mehr über die Sache. 
Keiner wunderte ſich über den Todesfall. Man 
wunderte ſich nur darüber, daß er erft jetzt eingetre⸗ 


ten war. 
Unter denen, die am ſelben Abend die Nachricht 
erhielten, befand ſich auch der alte Propi. Obgleich 


es ſchon ſpät war, erſchien es ihm doch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß er ſofort im Trauerhauſe feinen Beſuch 
machte. Langſam und abgemeſſen griff er zu ſeinem 
Ueberzieher, hohen Hut und Galoſchen. Dann ſpannte 
er ſeinen ſeidenen Regenſchirm auf, und mit würdigen 
Schritten trat er in den dunklen, traurigen Abend hine 
aus, wo ein leichter, ſchneedurchſetzter Regen in melan⸗ 
choliſcher Hoffnungsloſigkeit den kurzen Weg über die 
glitſcherigen Steine zu Doktor Ravens Villa herab⸗ 
rieſelte. 

Betty öffnete. Das Erſcheinen des Geiſtlichen 
ſchien ſie völlig zu überwältigen, und während ſie mit 
ihrer Schürze unaufhörlich die Augen trocknete, 
ſchluchzte fie: 


Der Paftor, der ein ſtattlicher, älterer Mann mit 
weißen Haaren und einem milden, freundlichen Weſen 


bat den Geiſtlichen, ihr die Treppe hinauf zum Turme 


„ach Gott! Ah Gott! Daß das geſchehen 
konnte!“ | 


war, an deſſen aßgeklärter Ruhe alles Irdiſche ab⸗ 
prallte, legte beruhigend feine Hand auf ihren Kopf 
und ſagte: 

„Nun, nun, Betty, wir müſſen mit Geduld die 
Prüfungen tragen, die der liebe Gott uns auferlegt 
hat. Zit der Herr Doktor zu Haufe!” 

„Jawohl, Herr Paftor!” antwortete Bety und 


zimmer zu folgen, wo ſie mit einer gewiſſen ſcheuen 
Aengſtlichkeit anklopfte. 

„Herein! erklang es kurz und ſchnell. 

Der Paſtor betrat den halbdunklen Raum, in dem 
man Dokter Raven im Schein feiner Studierlampe 
über einer Arbeit gebengt ſitzen ſah. 

„Guten Abend und Gottes Friede!“ ſagte der 
Paftor mit klangvoller Stimme. 

Der Doktor erhob ſich. 

„Guten Abend, Herr Paftor!” Tantete die Ant⸗ 
wort, während Doktor Ravens Augen mit einem fra⸗ 


genden Ausdruck auf dem Eintretenden ruhten, als 
wollten ſie ſagen: „Kommen Sie des Trauerfalles 
wegen 2“ 


„Ja!“ antwortete Paſtor Klein auf die ftille 
Frage. „Ich habe die traurige Nachricht erhalten und 
bin ſofort hierher geeilt, um Ihnen als Erſter Troſt 
in dieſer ſo ſchweren Stunde zu bringen.“ 

„Haben Sie vielen Dank! jagte Doktor Raven, 
und dann entſtand eine Panſe. 

„Hat unſere liebe Verſtorbene in der letzten Zeit 
viel gelitten?“ fuhr der Paſtor fort. 

„Nein, Gott fei Dank!“ antwortete Doktor Raven 
wieder kurz. 

„Ja, Gott fei gelobt dafür!“ ſagte der Paftor. 
„Sie hat lange und ſchwer genug gelitten, und fie hat 
ihre Leiden mit chriſtlicher Geduld getragen. Ich 
glaube ſagen zu können, daß es eine Gnade von Gott 
war, daß er ſie zu ſich genommen und von ihren irdi⸗ 
ſchen Leſden erlöſt hat.“ 

2 Itwohl, Herr Paftor, das it auch meine Anſicht. 
Für ſie iſt es ſo das beſte,“ ſagte der Doktor, der 
plötzlich wie aus einem Fraum auffuhr. 5 d 

Es war, als fühle der Geiſtliche fiğ etwas 
unangenehm von dem Eiſer berührt, mit dem der 


Nr. 5 
„Ja, ja ſagte der Doktor und fügte, wohl um 
etwas zu jagen, hinzu: „Ich bin gerade dabei, dem 


Apotheker Krag den Trauerfall mitzuteilen. Sie 
wiſſen wohl, Herr Paſtor, daß er ſich gegenwärtig im 
Süden aufhält, um ſich von ſeiner ſchweren Krankheit 
im Winter zu erholen. Die Nachricht wird ihn ſehr 
betrüben. Er ift ja unfer beſter Freund!“ 

„Ja, ja! In ſolchen Zeiten weiß man feine 
Freunde zu ſchätzen, lieber Doktor! Da wendet ſich 
unſer Blick auch unwillkürlich nach oben, wo wir 
nie vergebens anklopfen. Und den wahren Troſt kann 
nur Gott allein uns ſpenden!“ 

Dieſe kleine Ermahnung konnte der brave Propſt 
dem Doktor nicht erſparen, deffen religiöſe Richtung 
ihm nicht ganz gefiel. Sonſt waren ſie aber immer 
aut miteinander ausgekommen und fetzt trennten der 
Geiſtliche und der Arzt ſich mit einem langen, ernſten 
Händedruck. Unten im Korridor ſtand Betty und 
half dem Paſtor feinen Paletot anziehen, während der 
Doktor auf den dringenden Wunſch feines Beſuchers 
ſich wieder in ſein Turmzimmer zurückzog. 

Während der Paſtor jede weitere Begleitung des 
Doktors ablehnte, ließ Betty fih nicht abhalten, dem 
Geiſtlichen, mit dem Schal über den Kopf gebunden, 
das Geleit über den Hofplatz auf die Straße zu geben. 
Dort zwang fie ihn plötzlich ſtehen zu bleiben, indem 
ſie ihm die Hand auf den Arm legte und ihm mit 
ängſtlicher Stimme ins Ohr flüſterte: „Hören Sie 
wohl!“ 

Oben vom Turmzimmer hörte man in der däm⸗ 
mernden Nacht einige lange, ſchwermütige Töne, die 
faſt wie der Schmerzenſchrei eines verwundeten Tieres 
klangen. 

„Was ift das?“ fragte der Paftor, der vor Kälte 
am ganzen Leibe zitterte. 

„Das iſt der Herr Doktor, der ſpielt!“ entgegnete 
Betty leiſe. „Die Muſik macht einen ſo angſt ums 
Herz, Herr Paftor. Da ift etwas, was mich bedrückt 
und das ich loswerden muß, Herr Paſtor!“ 

„Dann kommen Sie mit mir, Kind,“ ſagte der 
Paſtor und die beiden verſchwanden drüben im Pfarr⸗ 
haus, während der Schnee dicht und weiß fiel und der 
aufgehende Mond ein ſchwaches, unklares Licht auf die 


Doktor feine tröftenden Worte beſtätigte. Dann 
ſagte er: 
as Gott tut, ift wohlgetan!“ 
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Erwerb neuer und gebrauchter 
Möbel. Grote Wuswahl, Kauf 
und Berfau, Herpa gungen, 
Erpebittons-Erledigungen. 


Student-Juriſt 


Zahnarzt 


NL ente Oo 


Polupniowgſtr. 3, 2. Etage. 
(Vekelkauerſtr. 16) 15572 


Dr. med. X. Sadkowski 


wohnt ieht Peirtrauerſtraße 120 
und amp t m, inneren Seant- 
m bebafteteBerionen 09.) 
de u. von Ber 

7186 


von 11. 
nachmittag. 


Dr. med. Ceyberg 


aemwei, Weg er est der 


tener Nliniten. 
Sener Me: ae. 
neriicher un 

Sure. . 


8, Gomt 
bis 1 Ugu 


Accongenr und Spezialarzt für s 


keZeitungs -Annoncen 
rospehte Mataloge rn 
ENTWÜRFE 
EICHNUNGEN 


für al Brancten, 


R DÜRKENAAGEN 


2472 LODZ aeg + 


2472. st, 100. 


5 Abeil-Pfere 


fofort zu verkaufen. Näheres 
Brzezuaſtraße Nr. 3 beim 
Portier. 16738 


Verlaufen 


TANLHLIT» OÖNSCTBOHHHX» oprannaaul NO MPOMEIMTEKMOCTE M ropronn b, 
Borbs Asropecnzue u auhmıe saxgoe ubnüdadla nende >Hauenie caytan 


nab npRTEU ces A NAPTaM°HTOB» Chara. 


Passaca:Hia, uponozaraenzın M reren CAKATONb, MO BONpoeAMT. 
reren 


NHONEICAOBATO e. 


Mama xponnxa zac momoo mpexcrana-nlo 0 moxomeniun BE NI 
Tant MOM*HTE E B> Kamıok Morandi BCID non DOG, BAHHMADNIEXT 


TOproponponznImaeHgstu RANCCH erpunbr. 


5) BY orıtab „Has TOprOBO-BpOMRINPACHAOR MPARTHRH* womkumTeR 
Gombe MOAKÍA CTATSH, 3ANÈTKE, Uno Bb pOMARTÍD, order O opharaxe, MoRAy- 


Bbromergeuumn» costımanlarn K T. M. 


Bekanntmachung. 

Der verehrten Kundſchaft und meinen tit. Biefe- 
ranten diene zu gefl. Kenntnis, daß die Firma Conr, 
Schmid & Co. Wagenbau⸗Anſtalt, Lodz, Widzewska⸗ 
Straße 95, feit dem 1/XU, 1912 aufgehoben ift, dle. 

Das Geſchäft wird unverändert von mir privat ern 
weiter geführt, und miſſen Verpflichtungen u. Beſtel⸗ 
lungen vor mir pexſönlich unterzeichnet jein, um Gül- 
tigkeit zu haben, Gbenſo find zum Ineaſſo von fälligen 
Rechnungen nur Perſonen berechtigt, die eine von mir 
unterſchriebene Vollmacht beſitzen. 
Hochachtungsvoll gez. 


Dame, 


Hage une 
ache une ferenafte 

Beantwortet rene 
Tanerna 


Bider folider junger Mann 
Einkommen 
ſchäfkia itt, wünſcht avets 


der mit tigt f) 
b. ebe ber 


Heirat 


(nen, ebenseriaht 
‚Rofleftierte Juſcheiſten 


iökretion 
ei 1% Poft⸗ 


10842 
ntidaft einer möglichſt 
De Zuſchriften 
können ix beliebiaer Sprache ge 

werden innen. 


Montag, den (17.) 30, Dezember 1912, 


Neue Lodzar Zeitung. 


. 


Wasche das Haar 
mit 


Beseltigt Schuppenbildung, reinigt das Haar und erleichtert die Frisur. 


Bestes Kopfwaschmittel, 


Zu haben in allen Droguen- und Parfümeriegeschäften. 13788 


‚Kristall 


reinſtes Vetrolenm in Original Kanne 


1882 
Gewicht: 10 20 40 100 Pfd. netto. 


Alleinvertrieb: 


Petrikauer 83 Przejazd 21 
Tel. 982 und 908. Tel. 9778 u. 17:09, 
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1885 ſchönſtes Licht bei geringem Verbrauch. 


Preiſe: 0.67 1.32 260 640 mit Zuſtellung ins Haus 


W. Findeisen & Co. 


OTEPEITA HOHHHORA ua 1913 roms. 


Cameıh geen, OMOMBOANHBIN AOCTYnHbIÄ wnpoHKoh 
macc rarezel, wsaamınllon auecrol ron» H O B bI 


SKYPHAJT 11A BCHX 


F adde, 4. Bymm, B._ Bepecaess, 0, 
B. Batinons, A. Kyn 
Tour, B. N Agens, 
mp. 


Rpargiä DEPRIEHB Sora fr west, fl. 1 20 


. KenzTrym gun, 


e b rogb 
orif, H Pyöasıurs, Sandi, N. OBoRRRKO-RynanascHih, 
uod E. Oaopors, npog B Cnapanozit, pog. B. Tapae, npog. M. Tyrams-Bapanosorit, M, 
ee RE 
HA 1913 9805 DTOAZUHCIHEH NOAVYATG: 
HHA KypHaa, OOAOPMAMNKD HOBDOTH, PAIOKABH, OTUX., CTATSE 
TOBONPOGANE MAYKE, HORYCOTNA, 0A300SPRSOBANIN, MOZAFOTEKM, ROTO 
pin, penenziı O HONNI. ANErar» K UPOL, 


AYT IAMA eee e eee NERRORRKCE BROCTPANEN EA 
imonga M: Yımosa Caneaepa, Banovo Hóaeom, Kapma Maza- 
amon, n nec, a n ap 
1 nparoxokla re Tp Kpacxr, na sexeweson Syws- 
TA: CENNI Ob RAPTHID NANBOTINE® xy 


6 KNMP Gonars. upuzos., u0 128 er FARIAN, Fb Eoropuxs 6y- 


brand AYROEUWKONS E NOPTPETA marea- 
Tenet. Prautph za EApranMJOpNaTs orpamenu xypuana. 


Hommcnas uhna: 2 J. 20 K. 35 Pour 1 1 5. 20 k. 5 LArolz. 


Torpobirste upoonnmtst 60 enen. corpyamzoms dean. 
FEC Do 1 Aeraöpa 1912r. 

kimaana Marasunarı w novron. oraka, Arbe Bot | 5 
üfrnaremeran du IMZ rozk kumumemil AAPECD A | eroras nomon: wono ro- 
micer 20 | Arsch. moayuars, 


NEPEBOAOBD: C. 
ern MYPHANA u OSINA. apano 


un lit u Bis. 5. 1% 
„Honn = 
mu 1018 r., eme moxöpsonym x 


pn aaa B 
Porma M. M. Posembenuxn. 
RORAÖpSEKYW Enna ua 1012r. 


OTEPBITA HOATHORA 


ma camei neuienbiä ur TONOTLIX» Omembe. wyp 
npn ysaoria Ayywnx» AATEPATYPH. CN 


H. Pens, B, Bepsoaeos, 3. Tauniyo, C. Taue mid, JI, Mepexzonckik, 

O. Mnman», Bop. Zalness, A. Rympmum, O. a B, Myüxem, 

8. Coprhors-lenorit, Goxop» Conoryós, r Dec Tan, Er Ja 1 

apukors, C. Himes, m ap. Oßmeon arne. i wayan, 

ee H. ene, p. Arenen, B. ihne, f. L. 

an, C. Bonrepos Kaefutoprs, Amon Kpafzlä, A, Ilynaxapoxiä, K 
ur, np. M, TyrammBapanoncritt, K. Aron, . 


Kparrin IEP EUEHP Saher: I. Sonnerpnor, oru: Arte, bp 90 
K. 


membro prk, H. WOnreemrrs 1 xp. tò P; WN. ARON 


HA 1913 2008 HOJHACTAEA HOAYIATB: 


[HNT Eypuana, sa Eoropuczs Syayrs maneraranın powawi: A. 
RpaunienoroR, H. Hioraneuno, Paares Jer H. Ferrara POSTENIS 
powari Bua 

nonpoo, aneh 


orb. MACAT, non korg, packend, CTATBIE 1O 
Toer, ohman. u NPO 
Rau gen 
, MORE. COPAN 
12 =: 5: ER THA 
Lennerp., 5% anner. Anropmaos. nep, I. A, Maepczaro os Glorp. 1 
nopr OTOIO. Wb OTM. Mporemd — 16 p. 12 Kurz COON, eine 
Tergrg. 
(Pasop.: 8 b.-—upn mög, 2p. 20 E. —1 mapra m 2 p.—1 tnra) 
set npnnom. un roms —4 p. 80 m, un momora—2 p. 70 K. (Pasop.: $ p. mp mpanwort 
1 1 b. 00 mi bona) 


IHA ma 1 Tulz—7 p 20 l. m IIIa —4 p: 


COBMBCTHAA MOMMHCRA ya „Hosnt Mypı. xix Bosxs* m „Hosyn Komm“ (er 

npunow,) uu 1 r.—9 p. (Pauop. 4 prnpr nonn., 3 p—I mapra ır 2 p.—1 imas). Ha „Hossa 

br. maa Bobri" E, len geb Anom" (Sea apa.) an 1 f. 8 p.00 K. (Pasoponza: Š p. npa 
nenn, 2 p.—1 Napra ı 1 p. 60 K. —1 boxa). 


Honpoon, npoon.—sostinruo. Hpoqu, MM aa 8 J. n x. 
Ao 1 Aendöpa 1912r. 


wapsi. Bob oÖasaremorsa aa 1012 rore bing mem. 
Ferom. monuean: sone roxo- 
a 


Honmexs ubuntu BO nohrn EINN. MATASMKAXE 
m noros. OA. Hunepin. 


ANPEOh Ang IEPEBONOB'b: C-Ierepsyprs, Baa- 
n dporig, 19, K. pa xypuata „Horat Himin", 
Pox,-max. W. M. Posondensa». 


np: 
ente monGpreryom 12 
Eunana a0 1912 r. 


B» Hogan norumors upuamsaerog BB kü. Mar.: A. CNOMMHO= 
naro m II. huue na, ız5 Momno BHAÉTE 06pas. nprxom, — TOM, cor 
Am. Jlopona. 
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DIVERSE 


Deine, Liqueune, Loonac’s, Rum 


sowie Conserven, Delikatessen, Prima Astrachaner Caviar und 
Dr. LAHMANMNW’S 
Näkbrsalz-Cacao, Chokolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) empfiehlt 


Adolf Berthold 


Petrikauer-Strasse X 146, Eeke Evangellcka, Telsphon 26-85. 
Weins, Spirituosen, Delikatessen- und Kolonialwaren- Handlung. 


8 
5 
E 


Zur diesjährigen 


Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen! 16751 Die Verwaltung. 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 


Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im nenerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


; 

| Safes zu vermieten 
| 
g 


sachen). Dieselben sind sämtlich 32 om breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 
10 em hoch Rbl. 6.— Rbl. 3.— Rbi. 12.— 
15 cm hoch Rbl. 9. Abl. 12.— bl. 18.— 
20 em hech Abl. 12. Rol. 18.— Abl. 24. 
30 em hoch Bbl 20.— Rbl. 30.— Rdl. 40.— 1707 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen, 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errangenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht hewachr. 
Für die grösste Bequemliohkolt des Publikums iat gesorgt, 


Sylvesterfeiert 


werden die Herren Mitglieder und Kandidaten nebit wert. Angehörigen höfl. eingeladen. 


N.L. Am 11. ten Januar 1913 findet in den Räumen des Männergefangvereins unſer Maskenball fta. 


Sesesees esse ÜTESFESHAOFHHNEE — 


Christlicher Commisverein z. g. I. in Lodz eee 


sauber ml wen 
Ueberall erhältlich!“ i 


Hamor-Werke G. m. b. al 
Berlin. N 


Vertreter: Gastar Rosenthal % 
'acschan— Loda, 


Theater- 
Varieté 


uml perla 
Bomt-16.—31. e $ 


— IT OYT EBEN P Beet 


Chnfin Weine 


ad Syluefter-B unſch! 


Punſch Rezept! Weingut „Chaſta“ . 
g imaa | von G. R, Biedermann | ciutats tgar 


une | * 


Atriſchepant 
more 


7 endent. 


Neuer. a ionellen comma 
3 eller 


TRIS KAUMOWT 9 
Ruir Pirtuoler und 
Tänzer. 


LA BELLA CHARLOTTE ET Anno 
Komischer Muſtkar⸗Akk. 


M 
Meinfte Sängerin ber Welt, 
DRANIA-BIO 8 x 

tbedter Verbrecher i 
us e i 
ebi 

Ale Creeinuhe (cr 
u h Uhr abends, nach 
Situs Dop eee vefi 


uff N WAUH. 
nennen, Die iiber | iets 
Ar 581 e e 


DRENA x Suger u, betreute femit d. frelon Zutritt, 
15 10. Si $i 1 imb Gurſuf, Krim. 220 0e denn d Man 
Face dee nd, kel wecken ed roten ce der 
ammengerogt nn in > < Dd, roten Zi er 
al e mte, oc einfacher, Niederlage Petrikauer Straße Ur. 99. 99 50 t e Fissur Studenfin 


Siblomiert, erteilt englischen 
terricht nach modernſten 9 Ata 
den, die auch volsiich, rufti u. 


Lift, Bad. $ 
us Licht. Wee Del e (eisi 


vornebmes Yamilienbem, DON 


Pension ane aieea 
A-klaſſige Mädchenſchule 


A 


Y toilettenn Maskenkoſtü 


Beſonders mache ich die 


hentj der verstehen, Sprechftu 


Pension DOIE zz Wichtig für Aumen! 11 ui 


Verleihe in großer Ans: SEE ion Doti 


BB, 13 


wahl hochelegante Ball- ng kanim. fechrumen 


WochsekLehre und ln 


me, | Wissensthatten, Aa + vg 
— 
U 


zur Saiſon verſehen mit den ſich gefl. Gegielniane a 
feinſten Pariſer Modellen. Vegi unn 2 


Januar 1913.46 


s| 2000 Hul. 


mit dem Programm eines Progymnaſiums, von ehrte Kundſchaft anf die konkurrenzlos ſehr auffichexeynothekzu leihen 


geſucht. Vermittlerberbeten. 
gefl. Off, unt. 


Nawrotſtraße Nr 12. Telephon Nr 24—05. Süßſauerbrot 


Fröbel⸗Schule mit Kurſen für Fröblerinnen. und für Wiederverkäufer ſtets friſch zu haben: 


handlungen. Um 2 Zuſpruch icht: F. B. 
in der doupelt. 1 aller Art, verbunden mit der Beſtellungen per Tel. 1301 werden ins Haus ge 


a billigen Preiſe aufmerkſam. 16616 01 
i Neuer Ning Nr. 2.81 die E 
Karl Weigelt, = 1=:=- ze: 
9 Rigaſches gebrühtes, ſchwarz⸗ und 
in vorzüglicher Güte iſt eingetroffen und im Detail 


Benedykta Nr. 30 beim gr. Ring. 
69 E 


ier 
a) gr 7 16412 Gi N £ i fauton Beg l 
i umna argowa g n 
g ottbilli et Unterri f Nowo⸗ ska 24 Ecke Kruc N 
ſowie in allen beſſeren Kolonial- u likateſſen a Fragte Ditos 


Salon, Spete- mu 
joipie 


arnitur, Spiegel, 
hen, Betten 15 
ſcheſch ran Baid 

o, Dücerkbrant, 


Handels⸗Korreſpondenz in fünf Sprachen: 


Gee Aufomobil- paaren 


polniſchen und rufſiſchen Handelskorreſpondenz mit ane Enfteme werden prompt n feomellitems durch engl. 
Phraſeologie wird von einer routinierten, mit der | genteut angeführt, ase at amerit, Uirtomonile Ert 


rei 
Bilder und 5 men 
tt wegen 


S iiiad S 


kaufmänniſchen Praxis ſubtil vertrauten Dame 1 — e derten um 2 r G t 
Billig erteilt. Adreſſe: Dstelnaſte Nr 34 Bech Sirage . Il. . Mats der 9, Nite li . 
Stock links Sprechſtunden von 8—10 Ane Sonntags 
von 2—5 Uhr. 16727 NN 

Bevor Sie His 
evor Sie 


ein Geſchäft aufſuchen, u 
| Reite zu kaufen. begue, Sin ai ee aher für elef riſchen oder Handbetrieb mit Heherz 
billiger u. befer einkanfen. 


10725 3. Stiller, . . e Milſchſtraße 5 


Teſephon 15⸗91 


Nedaktenr imd Herausgeber M Dr 


Matations⸗ S 


und erent. Beleuchtung per jofort zu vermieten. E 


ft ſoſort af ver. 
breit 


2 Kg, 


bee Urradi 


ung 


Je» en ausgktzeten 
tium von älbeen 
p Sheodore et Co 


me antag, den (175.30, Dezember 1912. 
— — 


„ m Mißlungene Beraubung einer 
Kirche. Gefen um 4 Uhr früh bemerke der Gol 
dat, welcher in der Nähe der Garniſonkieche an der 
Jekaterinburgska⸗Straße Wache ſtand, daß die Hintertür 
der Kirche geöffnet war. Er näherte fh der Kirche 
und fa, daß jemand aus derſelber flüchtete. Der 
Soldat rief dem Unbekannten zu, ſteſen zu bleiben und 
als dieſer dem Zuruf nicht Folge leiſtete, feuerte er 
zwei Se Alle ab. Dem Uubekantten gelang es jedoch 
zu entkeinmen. Aus der Kirche wurde nichts geraubt. 

* Diebſtabl im Wart zimmer eines Babn: 
arztes. Bor einigen Tagen kam zum hieſtgen Zahn 
arzt L. ein Mann, der ſich von dieſem behandeln ließ. 
Beim Hinausgehen nahm der Fremde aus dem Bartes 
zimmer einen Pelzmuff un Wert von 25 Rbl. mit, der 
einer Patientin gehörte Der Schwindler wird wahr⸗ 
ſcheinlich bei andenn Zahnärzten dasſelbe Manöver 
berſuchen, daher iſt Vorſicht gegen unbekannte Patienten 
am Platz. 

p Bande A Der an der Petersburska⸗ 
Straße Nr. 6 wohnende Ferdinand Nirajres wurde 
am Sonnabend abend um 11 Uhr in der Nähe feiner 
Wohnung bon 2 Individuen angehalten, von denen 
einer ſich fur einen Geheimpoliziſten ausgab. Die 
heiden unterwarfen den N. einer Leibesviſitation. Da 
jie nichts bei ihm fanden, fingen fie an, ihn zu 
ſchlagen. Als N. begann, laut um Hilfe zu mfe, 
entfloh der eine der beiden Banditen. Der andere 
wurde von hinzueilenden Poliziſten feſtgenommen. — 
Heſtern gegen 12 Uhr nachts wurde ein gewiſſer Jan 
Klamer (aſtontte 127) an der Piaskowaſtraße vor 
dem Haufe Nr. 7 von 2 mit Meſſern bewaffneten 
Banditen überfallen, die ihm fein Portemonnaie mit 
1 Rbl. 50 Kop. und feinen Hut im Wert von 2 MIN 
raubten. Als K. um Hilfe rief, entflohen beide Ban- 
diten, nachdem fie ihr Opfer noch durchgeprügelt hatten, 

„8. Einbruchsdiebſtahl. Heute Nacht Drane 
Diebe, nachdem ſie die Türſchlöſſer geſprengt, in 
Fleiſcherladen von Moſchek Kirſch an der Alera 
eowskaſtraße Nr. 37 und ſtahlen 7 Pud Ninde 
eiſch, ſowie einen Pelz im Geſamtwerte von 147 NL. 
m Auf gefundene Leiche. Geſtern um 10%, 
r abends wurde vor dem Haufe Nr. 63 an der 
zawrotſtraße die Leiche eines älteren ärmlich gekleideten 
Mannes gefunden. Wie es fih herausſtellte, war dies 
der 67jährige Eduard Riezel. Der eingetroffene Arzt 
der Rettungſtation fand keinerlei Merkmale eines ges 
waltſamen Todes. 

m. Selbſtmord. Im Keller des Hanfes Kon⸗ 
tantinerſtraße Nr. 31 erhängte ſich geſtern der Soldat 
der hiefigen Artilleriediviſion Semjen Safonow. Die 
Arjache des Selbſtmordes ift unbekannt. — Vor dem 
Haufe Zgierskaſtraße Nr. 8 wurde am Sonntag abend 
ein etwa 18 ähriges unbekanntes Mädchen aufgefunden, 
das Karbolſäure zu fih genommen hatte. Die Lebende 
müde wurde nach dem Poznauskiſchen Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo fie bald darauf verſtarb. 

Unbeſtellbare Telegramme : Shapiro aus 
Poſen, Amſterdamski aus Petersburg, Goldmann aus 
Morſchanst, Weinberger aus Moskau, Boszewiez ans 
Labinzkaſa, Bender aug Warſchan, Bugalski ans 
Piritan Zacharart aug Morſchau, dere mat 
% %, Greier aus Aſtrachan, Brade aus Wla- 
Awoſtok. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Théodore et Co.“, 
Schwank in 3 Akten von Nanceh und 


Neue Lodzer Zeſtung. 


Nr. 595 


Coburg hatte zwar als Kokotte einige nüchterne 
Momente, doch gelang es ihr im allgemeinen, die Situa⸗ 
tion zu beherrſchen. Die Partie des Clodomir fand 
in Herrn Helſing einen temperamentvolle Inter⸗ 
preteten. Frl. Serbe war eine ſehr feſche Lonlou. 
Die Herren Marx (Theodore), Pi och (Senator), 
Mendes (Malvofier) und Bernhöft (Pigarre) 
konnten fih in ihre Rollen nicht gut hinein finden. 

H. Z—nn. 
Polniſches Theater. Morgen, Dienſtag, bei 
populären Preiſen Dregelys äußerſt luſtige Komödie 
„Der gut ſitzende Frack“ — Mittwoch nach⸗ 
mittag, ebenfalls bei populären Preiſen, Bafuckis 
„Dom otwarty’ mit Herrn Bednarczyk in der 
Rolle des Fujarkiewicz; abends 8 ¼ Uhr, bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen, die intereſſante, phantaſtiſche Komödie 
von St. Krzywoszewski „Dabei i Karez⸗ 
marka”, Donnerſtag geht als Premiere der unge⸗ 
wöhnlich luſtige Schwank von Kraag und Hoffe 
mann „So n Windhund“ in Szene. Das 
Stück wurde mit ungeheuren Erfolg auf allen größe⸗ 
ren Bühnen Europas aufgeführt. Die Beſetzung ift 
erſtklaſſig. 
Tbalia⸗Theater. Am morgigen Dienſtag geht 
die tolle und draſtiſch⸗komiſche Schwank⸗Novität 
„Theodore & Cie“ die geſtern bei ihrer Pre⸗ 
miere einen großen Lacherfolg zu verzeichnen hatte, 
zum 3. Mal in Scene. — Am Mittwoch den 1. Ja- 
mtag (Neufahrztag) findet Nachmittag 3 Uhr wieder 
eine Aufführung des mit ſo großem Erfolg bereſts 
Samal gegebenen Weihnachtsmärchens „A ſ ch en br ör 
del“ mit dem allerliebſten graziöſen Kinder⸗ 
ballet ſtatt, und Abends 8 ½¼ Uhr wird die hochko⸗ 
miſche, bekannte und ſteta gern geſehene Poſſe „No- 
ber fund Bertram“, mit ihrem klaſſiſchen Gue 
mor gegeben. Im 3. Akt des Stückes werden Kon⸗ 
zert⸗Ginlagen des Frl. Koppenhöfer und Frl. 
Modi, ſowie Vorträge der Herren Vie bach und 
Baslo und eine Mallet⸗Einlage des Herrn Mas 
je wiki und der Solotänzerin Frl. v. Loo das 
Intereſſe des Publikums voll und ganz in Anſpruch 
nehmen und viel zum Amüſement beiteagen. — Don- 
nerſtag den 2. Januar geht als 15. Abonnements 
Vorstellung das wißzſprühende Luſtſpiel „De z| 
Teufel“ von Franz Molnar in Scene. Herr Bit- 
bach ſplelt die Titelrolle. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Politiſche prozeſſe. 
Vor der z. 3t hier tagenden 4. Kriminalabteilung der 
Warſchauer Gerichtspalate gelangten am verfloſſenen 
Sonnabend nach nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung; 
der 34jäheige Anton Kowalski und der 19jäheige Joſef 
Kazaczynzkt — beide Einwohner der Stadt Tomaszow 
— waren angeklagt, am 18. Juni d. J. auf der Nos 
wieczuaſtraße in Tomaszow in angetrunkenen Zustande 
das bekannte revolutionäre Lied „Czerwony sztandar“ 
geſungen zy haben, Die Gerichtspalate verurteilte Ko⸗ 
walsft zu 1 Jahr und Kazaczungki za 8 Monaten Fe 
fung. De 20 fähige Stefan Nowatowsti aus Dar 
beswa tna war angeklagt, illegale Schriften der 
P. P. S. Pärtei aufbewahrt zu haben. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten zu 6 Monaten Feſtung. 

Szenſtochau. Kempf mit Banditen. 
Einem Teſegramm der Pet. Tel. Ag. zufolge fand im 
Dorfe Alexandröwka ein Kampf mit Banditen ſtatt, 
die ſich in einem Banernhauſe verſchanzt hatten 
Ein Bandit wurde gelötet und ein Bauer ſchwer ver" 
wundet. 


— 


mont. Deutſch von E. Mop. „Theodore 
iſt ein typiſcher franzöſiſcher Schwank. Nicht 

„o befte und nicht der ſchlechteſte feiner Gattung. Er 
müſante Einfälle und feine Nuancen. Die Verklei⸗ 
een find mit Raffinement behandelt und die 
e, geilen Sſtnationen wiefen beſtechend. Der 
Joxtwiß, ver im modernen Schwank eine domenierende 

} telung einnimt, ift hier faſt ganz ansgeſchaltet. Der 
chwank fest fih aus einer Reihe von tollen Einfällen 
zuſammen, die von den Hauptträgeru des Schwankes, 
Theodore und Genoier mit einer Sherlock⸗Holmes⸗ 
Pfiffigkeit in Bewegung geet werden. Mit übermüs 
Ager Laune folgt Scene auf Scene. Die Pointen find 
Türkungsvoll unterſtrichen und der Seitenſprung der 
drſenne wird mit den geichidteften Mitteln vor ihrem 
atten Chenerol zu verdecken geſucht. Ein franzöfiſcher 
ichwauk baut ſich anf Selbſtperſtändlichkeiten auf. Im 
Schwank muß jede Frau „ſelbſtperſtändlich“ einen Geis 
buſprung begehen und der Liebhaber, diefe conditio 
sine qua non eines jeden franzöſiſchen Schwankes, 
Muß auch „ſelbſtverſtändlich“ feine „Miſſton“ erfüllen. 
Die „ſelbſtverſtündliche“ Rolle des betrogenen Ehegatten 
ii den ewig allen und immer neuen Variationen bil» 
det den Mittelpunkt der meiſten Schwankhandlungen. 
Der Schwank lebt von feſtſtehenden Typen, die nach 
betannten Rezepten immer wieder und wleder ihr 
Jeindaſein auf der Bühne friſten. Die Situatlons⸗ 
„t zum integrierenden Beſtandtelle geworden. 
ie Schwan kliteratur der legten Dezennien hat zwar 
ele neue Typen geſchaffen, doch wandelt fie im allge⸗ 
e Pfade und bildet ein Sammel- 
Witzen, Poinzen und Apergus. In 
ft der Ehemaun Chenerol, wie die 
männer, ein betrogener Betrü⸗ 


meiſten Schwa 


ger. Der Seitenpyteng feiner Frau Adrienne, muß 
„ſelbſtverſtändlich veueckt werden und „Theodore 
et Co.“ haben dieſe Miſſton übernommen. Mit 


graziöſer Laune werden 
Théodore ift das Gehirn, 
muß die Rolle einer Kokot 


due tollften Einfälle erſonnen. 
(dome der Arm. Adrienne 
te itler, Clodomir muß di 
verſchiedenſten Metarmophoſen wuäcmachen. G 
Kautmerdiener, Schutzmann, Jeredvehrmann und muß 
fogar noch obendrein die Rolle einer Iten Mutter ſpie⸗ 
Theodore und Co. wiſſen fih aun der ſchlechten 
pekuniüren Lage zu helfen. Der Man muß ſeiner ei⸗ 
genen Frau den Hof machen, buhlt far um ihre 
Liebe und der Schwank klingt in eine Mrknngsvolle 
Schlußpointe aus; Der Mann foupiert mit aner eige- | 
ven Frau und mit dem triumphietenden Liebhaber. 
Franzöfiſche Schwän ke verlangen eine biſondere 
Spielweiſe. Den ſrauzöſiſchen Schwankton zu treen, 
h tet den Schauſpielern, die fid am eruſten Drama 
hene immeuſe Schwierigkeiten. Die geſtrige Anf⸗ 
fis en zieren Thalia⸗Theater hat den leichten, 
S 7 0 Schwankten nicht ganz getroffen. Der erſte 
Akt wirkte gerndezu kühl. Schwänke müſſen im flotteren 


Sturmiſchäden. 


London, 29. Dezember. 

Der Sturm, der geſtern wütete, hat auch hente 
die ganze Nacht angedanert. Alle Schiffe, die ſich auf 
offener Set befanden, haben ſchwere Beſchädigungen 
erlitten. Der Packetdampfer „Moldavia“ ift in Piy 
mouth mit ſchweren Beſchüdigungen in den Maften 
eingetroffen. Sein Apparat für drahtleſe Telegraphie 
ift vollkommen zerſtört. Ein Mann der Beſatzung 
wurde von dir Flut über Bord geſpült. In Sout⸗ 
hampton mußten die Straßenlaternen den Dienſt einſtellen, 
weil die Gleftsijitätswerfe überſchwemmt waren. Aehn⸗ 
liche Nachrichten ſind auch aus den anderen Städten 
der Provinz eingelaufen. 

Madrid, 29. Dezember. Auch an der ſpani⸗ 
ſchen Küſte hat der Sturm furchtbare Verheerungen 
angerichtet und vperſchiedene Schiffbrüche verurſacht. 
Ein Hochſeefiſcherikutter ift auf den Felſen von Mu- 
gardo aufgelaufen und gilt als verloren. Zwei andere 
Hochſeefiſchereikutter „St. Telmo“ und „St. Jalian“ 
find zuſammengeſtoßen und beide geſunken. Die Mann- 
ſchaften konnten übteall gerettet werden. 

Paris, 29. Dezember. Die ſchweren Stürme 
an der franzöſiſchen Küſte haben, wie aus Fecump ges 
meldet wird, einen eigenartigen Unfall zur Folge 
gehabt. Der Kapitän des Dreimaſters Aleon ift 
infolge der furchtbaten Anſtrengungen während der 
Stürme wahnſinnig geworden. Er ſtand im Alter 
von 33 Jahren und farb kurz nach einem Anfall von 
Wahnfinn. Das Schiff war min feines Führers be- 
raubt und kam in die Gefahr, unterzugehen. Durch 
den Dampfer Garamelas würde diefe Gefahr beſeltigt, 
indem der zwelte Kapitän des Dampfers an Bord des 
Aleyon ging und dis Schiff in den Hafen bug⸗ 


fierte, 
riedhofsbanditen. 


Genua, 28. Dezember. 
Vor 6 Jahren hatte eine Bande von Briganten in 
der Gegend von San Remo allerhand Schandtaten ver⸗ 
übt, untet anderem Häuſet angezündet, Vieh verſtüm⸗ 
melt, Menſchen ermordet und Grabſtätten gefi ändet, | 
Die Polizei konnte ſeiuerzeit der betreffenden Banditen 
nicht habhaft werden. Jnzwiſchen war Nnhe im der 
Gegend eingetreten. Vor Einen Tagen haben nun die 
fruheten Slandalſzenen von Menem begonnen. Znerſt 
wurde der Friedhof Roquette volländig verwüſtet. Sämt⸗ 
liche Grabsteine find zertrümmert worden, mehrere Gräs 
ber wurden aufgewühlt und viele Gebeine zerſtreut. 


) Tempo geſpielt werden. Herr Vie b a bot als 
PS Ghenerol eine der beſten Segen des a, "x 


Dann folgten Brandftiftungen in Roquette und Pergo⸗ 


Angeklagte zur Verbanuung 


ſchändet worden. Die Banditen künden weitere Shand- 
taten an. Obwohl 120 Paliziſten aufgeboten find, ift 
doch von den Banditen noch wicht die geringſte Spur 
euldeckt worden. 
Turin, 28. Dezember. 

Auf dem Friedhofe fand am erſten Weihnachtsfeier ⸗ 
tage eine aufregende Jagd nach Metalldieben ſtatt, 
die bereits von vielen räbern Metallgeſtände abge⸗ 
brochen und in zahlreiche Säcke verpackt hatten. Die 
Polizei verfolgte die Diebe in der Dunkelheit über die 
Gräber hinweg, wobei fie ſich kleiner Scheinwerfer 
bediente. Es gelang, drei der Friedhofräuber feſt⸗ 
zunehmen. Ein anderer entkam mit dem Fuhrwerk, 
das zur Fortſchaffung der Säcke benutzt werden ſollte. 

Zürich, 30. Dezember. (Spez.) Die hieſige Pos 
lizei verhaftete die Friedhofſchänder, welche das Grab 
der Elifabeth von Genna geplündert hatten. Die Räu⸗ 
ber gehören einer berüchtigten Bande an. 


Telegrnmme. 


P. Petersburg, 29. Dezember. Der Chef der 
Nikolafewer Militärakademie wurde zum Kommandeur 
des neunten Armeekorps ernannt. 

P. Petersburg, 29. Dezember. Das Bezirks⸗ 
gericht verhandelte bei geſchloſſenen Türen den Prozeß 
des Mitglieds der Reichsduma Puriſchkewitſch, der den 
Herausgeber der Zeitung „Groſa“, Shedenew und den 
Redakteur Schtſcheglow wegen Verleumdung verklagt 
hatte. Shedenew wurde zu 8 und Schtſcheglow zu 2 
Monaten Gefängnis verurteilt. 

Petersburg, 29. Dezember. (P. EM). Dem 
Mitgliede des Reicherats wurde für feinen Dienfteifer, 
den er als Miniſter des Innern gezeigt hatt, der Miers 
höchſte Dank übermittelt. 

P. Moskau, 29, Dezember. Im Prozeß gegen 
den Verlegerverband verurteilte die Gerichtspalate pa 

aft 


und drei zu Fefhutgi 
Der Kriegsminiſter, 


bis zu 3 Fahren. 

P. Berlin, 29. Dezember. 
General⸗Adiutant Suchomlinow, iſt, hier eingetroffen. 

P. Wien, 29. Dezember. Die Zeitungen bie 
grüßen die polniſch⸗rutheniſche Einigung über dit ruthe⸗ 
niſche Univerſität. 

Bunkipur, 29. Dezember. (P. T. - A.) Der 
Nationalkongreß beſchloß, die provinziale Autonomie für 
Indien zu fordern. 

Allerhöchſtes Reskript. 

P. Petersburg, 29. Dezember. (Offiziell) Der 
Vorſitzende der beſonderen höheren Kommiſſion für 
Eiſenbahnangelegenheiten, Mitglied des Neichsrats 
Ingenjeur⸗General Petrow ift durch ein Allerhöchſtes 
Reskript ausgezeichnet worden. 


Brandkataſtrophe. 

Mastan, 29. Dezember. (P. T-A) Auf dem 
Trun dindlt Perenlok brannte ein Holzhaus nieder, das 
von niederen Angestellten der Menandrowster Eiſenbahn 
bewohnt wurde. Unter den Trümmern wurden 14 Leis 
nen Derbargesagen. 

Ausweiſungen. 

Breslau, 30. Dezember. (Spez.) Als läſtige 
Ausländer wurden zwei Mormonenapoſtel ausgewieſen, 
welche die Auswanderung von Frauen nach Utah in 
Nordamerika vermittelten, 

Entdeckte Spione. 

Breslau, 30. Dezember. (Spez.) Von den 
Mitgliedern einer Spionageorganiſation, die hier ent⸗ 
deckt wurde, find bis jetzt 30 Perſonen verhaftet wots 
den. Die Aufgabe derſelben follte darin beſtehen, mie 
aufgefundene Papiere beweiſen, im Fall einer Mobis 
liſation die Wege zu verwüſten und Brücken in die 
Luft zu ſprengen. Die Affäre wird ganz geheim ne» 
halten. Der Staatsverratsprozeß wird der, größte feit 
dem Beſtehen des Deutſchen Reichs ſein. 


Acht Wohnbäufer eingeäfchert. 


Pforzbeim, 29. Dezember. Die Ortſchaft 
Jettlingen wurde in der Nacht vom Donnerstag zum 
Freitag von einem ſchweren Brandunglück heimgeſucht. 
Ju der Scheune des Bürgermeiſters brach Feuer aus, 
das ſich infolge des herrſchenden orkanartigen Sturmes 
raſch weiter verbreitete. Acht Wohnhäuſer und acht 
Scheunen wurden vollſtändig eingeäſchert. 11 Fami⸗ 
lien find obdachlos geworden. Es wird Brandstiftung 
vermutet. 


Gerüchte über ungünſtiges Befinden des 
Kaifers Franz Joſef. 

Wien, 30. Dezember. (Spez.) In den 
letzten Tagen kurſieren hier hartnäckig ungünſtige 
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers. 
Es ſollen wieder katarrhaliche Erſcheinungen der 
Atmungsorgane eintreten. Gefahr ſoll nicht vor⸗ 


führer eine Belohnung zu überreichen, der bei ben 
Ueberfall den Elefanten geleitet hat. Trotz der größten 
Auſtrengungen der Polizei ift es immer noch nicht 
gelungen, irgend eine Spur von dem Attentäter zu 
entdecken. 
Ein Dampfer der Cosmoslinie bei einem 
Zuſammenſtoß geſunken. 

London. 29. Dezember. (Spez.) Wie aus Moute- 
videe (rnanan) gemeldet wird, ijt geſtern der Tümnler 
„Amavis“ der Cosmoslienie, der ſich auf der Fahrt van 
Südameriin nach Hamburg befand, mit dem Tampfer 
„Atſrian Prince“ zuſammengeſtoßen. Der Dampfer 
„Amavis“ erlitt fo ſchwere Beſchüdigungen, daß er bald 
nach dem Zuſammenſtoß fant- 


Folgen des letzten Erdbebens. 

Meſſina, 29. Dezember. Durch die Erdſtöße 
der letzten Tage ift an der Kirche San Michete Archal⸗ 
gelo ein Mauſoleum zu Tage getreten. Die Leichen⸗ 
reſte feüherer Jahrhunderte blicken ſchauerlich aus den 
Ruinen der Kirche hervor. Mehrere Kombagnien 
Feuerwehr find am Weſhnachtstage aufgeboten worden, 
um die Gebeine zu bergen, da fih die Bevölkerung 
derſelben als Amulette bemächtigen wollte. 


Neue Unruhen in Portugal. 

Liſſabon, 29. Dezember. In der Gemeinde 
Obidos find ſchwere Unruhen zwiſchen Monarchſſten 
und Republikanern nach einer Gerichtsverhandlung 
ausgebrochen. Die Republikaner behielten die Oberhand. 
Vier Perſonen wurden durch Dolchſtiche getötet. Es 
find Truppen nach Bombarral und Ovas entſand/ 
worden, wo ebenfalls Unruhen auszubrechen drohen. 


Uebergang des Bahnhofs Genf an die 
Bundesbahnen. 

Been, 29. Dezember, Die Frage des Uebergan⸗ 
ges des Bahnhofs Genf und der Strecke Genf an die 
Grenze an die Bundesbahnen ift geregelt. Die 
Paris-Lyon Mittelmeerbahn teilte den Bundegbahnen 
mit, fie fei im Einverſtändnis mit der franzöſiſchen 
Regierung bereit, den noch nicht genehmigten Betriebs⸗ 
vertrag vom 1. Januar anzunehmen. Ein diesbezüg⸗ 


licher mudus vivendi wird in den nächſten Tagen 

unterzeichnet. 

Ein Pfarrer durch albanifche Räuberhorden 
gekreuzigt. 


Athen, 29. Dezember. (Spez.) Nach elner Mela 
dung aus Zagora bat der albaniſche Räuberhauptmann 
Bekir Arpa dort den Pfarrer kreuzigen laſſen. Ferner 
wurde die Kirche geplündert, zwei augeſehene Bürger 
setöpft und verſchledene Untaten an Kindern und Frauen 
verübt. 

Zum ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt. 

P. Peking, 29. Dezember. Anläßlich der 
Veröffentlichung des ruſſiſch⸗mongoliſchen Protokolls, 
erklärt der Ofſtzioſus das bis jetzt noch nie ein ſelbſtän⸗ 
ger Staat einem anderen ähnliche Privilegien zum 
Schaden der Rechte der eigenen Untertanen gegeben hat. 
Die Zeitung bedauert, daß der Balkan die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Mächte vollſtäudig in Auſpruch nimmt, 
denn ſonſt würde das Protokoll von allen Mächten 
verurteilt und die Unankaſtbarkeit chineſiſcher Gebiete 
anerkannt worden ſein. 


Wie deraufflackern des Auf ſtandes in Mexiko 


New Nor t, W. Dezember. (Spez) Aus Merito 
wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen unter der Führung 
des Generals Pedro Ortis ihre Operationen in der Pro- 
ulm Durango wider aufgenommen haben. Sie haben 
100 Mann der Bundestruppen in die Flucht geſchlagen. 
zum größten Teile niedergemacht. Die Städte Panuco 
und Orino wurden von den Aufſtändiſchen deingenommen 
und geplündert. 


Großfeuer. 

New⸗ Nor t, 30. Dezember (Spez) In News Port 
brach ein Großfeuer aus, dem 3 Straßen und Diele 
Hänfer zum Opfer fielen. Das Feuer, das bis jetzt noch 
nicht lotaliſiert werden konnte, bedroht die Paläſte der 
umeritaniſchen Milliardäre. Der Schaden beläuft ſich auf 
mehrere Millionen Dollar, I 


Fremdenliſte. 


Hotel Bolsti. J. Zientorskie — Podleſie. 
mit Tochter — Alexandrowo. St. Gladoh — Warſch all. 
Gorzenski — Wole Wezykow. J. Stegman — Sadnaw. T. 
Gberzelskt — Warſchau. St Nomockt — Czolenczyn. 
R. Gerſtein — Radom. A. Dluzuſaktewlez — Sagaj. H. 
Wichtel — Warſchau. F. Tarkowsti — Kaliſch. J. Heiman — 
Warſchau. 


Wodzynske 


30. Dezember. 


Sennen -Aufgang 8 U. 14 M. | Mond- Nufgang morgens 
Sonnen.Untergang 8 „ 52 , Mond. Unlergang 11 U. 31 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


handen ſein. 


Der flüchtige Bankdirektor Rochette. 

Paris, 29. Dezember. Der „Matin“ meldet, 
daß der flüchtige Bankdirektor vorausſichtlich in Mexiko 
landen w Die Direktion der merikaniſchen Zentral⸗ 
eſſenbahn ift von feiner Ankunft benachrichtigt worden 
und zwar dadurch, daß Rochette ſich mit dem Dampfer 
„Espagne“ eingeſchifft hal. Die Ankunft dieſes 
Dampfers wird am 5. Januar in Meriko erwartet. 
Entdeckung einer Verſchwörung gegen den 

å König von Spanien. 

Paris, 30. Dezember. (Spez.) Der „Journal“ 
meldet aus Madrid, das dort eine Verſchwörung gegen 
die herrſchende Dynaſtie und gegen das Leben des 
Königs Alfons entdeckt wurde. Die Behörden haben 
weitgehende Vorſichtsmaßregeln getroffen. An der 
Grenze wurden ſtarke Abteilungen der Truppen und 


zu bewachen und die Reiſenden zu kontrollieren. 
Der Vizekönig von Indien faſt wiederher 


geſtellt. 
London, 29. Dezember. Lord Hardinge ſcheint 
ſchon fajt vollſtändig wiederhergeſtellt zit fein. Es ift 


ihm bereits möglich geweſen ſich nach der Veranda 


SrL mas. Inzwiſchen it auch der Friedhof von Monas gee feines Palaſtes zu begeben und dafelbft dem Elefanten 


der Zivilgarde aufgeſtellt, deren Aufgabe ift, die Grenze 


1874 Alfons XI, zum König ausgerwfer durch Generat 
Wartinez Campos, 1874 + Ludwig Deſſor zu Berlin. Hern 
deutſcher Tragode. 1832 + eudwlg Devrient, Geniale Schau 


ſoteler. 1819 * Theodor Fontane zu Neuruppin. Deutſcher 
Dichter. 1812 Konfention zu Tauroggen zwiſchen Jork und 
den Ruſſen. 


Bör ſenberichte. 
Warſchauer Vörſe 30. Dezember, 


Chels ani Berlin 
47, Staatsrente 1804 
l mere gnre 1005 18 74 
innere Anleihe 100 
ümienanlejbe J. Jagen 
tämienanlelbe 2, Emiffton 


1912. 
Trans 


ädt, Brandbn 
Lömenfteitt 


* 
Haudelsbant in 


k 

3 7; Biandbriefe ig Wine 
Särontobant dar aridan, 
Warſchauer Handelsbant 


dnin) 


je 30. Dezember, 19 
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Petersburger Bör 
Staotsente in Wetersburg. - 


Neue Lodzer Zeitung 


Montag. den (17) 30. Dezember 1912. 


Schmerzerfüllt zeigen wir hierdurch an, daß unſere unvergeßliche, liebe 


geſtern früh 7 Uhr nach kurzem Krankenlager im Alter von 70 Jahren ſanft 


entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Diens⸗ 


tag, den 31. Dezember 1912 um 1 Uhr vachmittags, vom Trauerhauſe, 
Radwanska⸗Straße 5 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden iapſſchegen. 


Kinik 


= Petrifauer-Straße Nr. 86, im Noe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. z= 
empfang nur von diplomierten eee unentgeltlich Plombieren kranker Zäune 45 Kop. Qiuj 


beiten zahnärztlichen Kräften + Bühne a 75 Koy. Für Zahnentfernung IB 8 


Die Kobinets find mit eletteiſcher EF Zahuzichen ohne Schmerzen. 


Eineichtung ausgeſtattet.—— — 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen loften 16 = 80 Rop, — Für lan De wird ~ 1 
aebrociener Sek. mad Gebieten anf der © Fe en ee enen 


Sonnabend, den 28. Dezember um 12 Uhr nachts ver- 
ſchied nach langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
Gatte, unſer guter Bater, iegervater, Großvater, 
Schwiegerſohn, 


tuber, Schwager, Onkel und Confr 


fugust Zerecke 


im Alter von 55 Jahren. Die Bet! zbigung bes des teuren Cnt- 
ſchlafenen findet Dienstag, den 31. d. 1 Uhr mittags 
vom Trauerhauſe Radogoszez, Zgierskaftr. Nr. 108 aus, auf 
dem evangeliſchen Friedhofe in Radogoszez ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Erhältlich jin, 
Apoteken u Drogerien. 


Kindern ate an Keuchhusten leiden, 
geber SIROLIN Roche” 


dasselbe beseitigt in kurzer Zeit die 
quälenden Hustenanfälle. 


Man verlange ausdrücklich SIROLIN “Roche” 
in Origina/packung. 


Müller & Seidel’s 
Ring-Zwirnmaschinen 


haben sich in mehrjährigem Betriebe bei höchster Leitung glänzend bewährt 


MÜLLER & SEIDEL, LODZ. 


Spezial-Fabrik für Textil-Maschinen und Eisen-Giesserei ® 


I aan Eutin Ders weft. 20) 
l Kylueſterteier 


Y Fabrika welnianych wyrobów w ee bos: 
zaraz iub od 1-80. Kwietnia 1918 roku wyksgtatcodi g 


„ kierownika biin 
~ Mandiowegi 


Reflektanci 


findet eine 


ſtatt. Wozu freundlichſt einladet. 
Hochachtungsvoll 


Oswald Rohnke 


Für gute Küche und Getränke ift beſtens geſorgt . 16819 
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